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Das KaiserderrkrrmL in Hohensyvurg.

- bekanntlich wird cm 16. August auf der Hohensyburg
M Westfalen das von der genannten Provinz dem Kaiser
Wilhelni I. errichtete große Denkmal feierlich enthüllt werden.

^ Wir geben unseren Lefem Leistebend eine Abbildung des¬
selben. aus welcher hervorgebt, welche gewaltige Dimensio¬
nen das sehr groß angelegte Dmkmal aufweist. Das Denk-
mal ist eine Schöp/una des Architekten Professor Hubert
Stier in Hannover, welcher den architektonischen Ausbau ent¬
worfen hat. während der reiche figürliche Schmuck des Denk-
mals von dein Bildhauer Professor von Donndorf in Stutt¬
gart herstammt.

Das Denkmal stellt sich als ein langer , burgartiger Bau
dar, dessen Mitte von einem großen, reich ornamentirten
Thurmbau mit tiefm Nischen eingenommen wird. Rechts
und links flankiren zwei kleinere Eckthürme das Ganze

Berliner Brief.
Von A. Si lvius.

Wie man berühmt wird. — Töff-toff. — Fort mit dem Kriegs
Mf. —Volksfeste von anno dazumal. —Irrenhaus oder Schaffst. —
?»,er Gesprächsstoff. "
L, , Wie leicht ist es doch heutzutage, berühmt zu werden.
Vicht jeder Mensch zwar wird darauf Wert legen, daß. sein
käme täglich in den Zeitungen genannt wird, daß man so¬
usagen jeden seiner Schritte kontrolliert , und daß Scharen
vn Müßiggängern ihn bei seiner Ankunft in einem Orte
der bei seiner Abfahrt mit Hurrahrufen begrüßen, aber der
me oder der andere wird doch seine Freude daran haben, und
e m Manne kann geholfen werden. Das Rezept, das ich
«ermit uneigennützig und neidlos meiner ruhmbedürftigen
fttwelt überliefere, ist probat . „Manmuß eineVer-
!pügungsreise  machen ." Ihre Verwunderung, ver-
<rte Leserin, geschätzter Leser, ist unangebracht. Es ist wirr-
Ih so, allerdings ist noch zweierlei zu beachten, man darf
^glichst nicht allein fahren, sondern muß sich mit gleich-
ginnten Gefährten zusammenthun und man darf sich nicht
d-althergebrachten Vehikel bedienen, sondern muß ein neues
biutzen. Es braucht nicht mal ein Luftballon zu sein, schon
ei Auwmobil genügt. War das hier, die ganze Woche, eine
Aftogung über die Automobilfahrt Paris —Berlin , man
hte meinen können, daß es auf Gottes weiter Welt nichts
Jteressanteres giebt als „Renn- und Tourenfahrer ". Jede
Ztung tischte uns die Namen der Fahrenden auf, notierte
gaissenhaft die Zeiten, wann sie die einzelnen Stationen
päierten und beschrieb mit viel unverständlichen, techni¬
sch! Ausdrücken die einzelnen Gefährte. Selbst der Leip-
zigr Bankkrach, der so manchen Berliner in Mitleidenschaft
zo, vermochte das sportliche Interesse nicht zurückzudämmen.
Un empfangen wurden die Chauffeurs mit einem Jubel,
als hätten sie Heldenthaten sondergleichen verrichtet und
nick blos Staub geschluckt, Benzindunst eingeatmet und
Gäse totgefahren. Man wird mir also zugeben, daß für
eina müßig begüterten Mann , der sich ein Auwmobil —i
es jebt ja schon ziemlich billige — leisten kann, die Schwie-
xigkit, berühmt zu werden, nur eine sehr mäßige ist.

Auch bei diesem Ereignis hat man wieder einmal ge-
sehe, wie ungerecht es in der Welt zugeht. Während man
d.ie siichen, .vornehmen Automobilisten, die doch schließlich

Das Reiterstandbild Kaiser Wilhelm I . befindet sich auf
einem Sockel vor der Hauptnisck>e des großen Tburmes . wäh¬
rend vor den beiden Eckpfeilern dieses Hauvtthurmes die
Standbilder Kaiser Friedrichs III . und des Prinzen Friedrich
Karl sich befinden. Vor den Seitenthürmen stehen Denk¬
mäler Bismarcks und Moltke's.

Das ganze Denkmal befindet sich seit deni Jahre 1894
im Bau , die Ausmaße desselben sind bedeutende, so hat die
Reiterstatue Kaiser Wilhelms eine Höhe von 71 Meter, wäh¬
rend die anderen Standbilder 6 Meter hoch sind. Ter Un¬
terbau ist aus Sandstein errichtet und mit Treppen und Ter¬
rassenanlagen versehen: die Standbilder sind aus Bronze,
die Säulen und Pfeiler aus Granit . Durch diese Art der
Ausführung wird das Ganze burgartig und macht einen sehr
imposanten Eindruck.

mit ihrer Spazierfahrt zum Wohle der Menschheit nicht allzu¬
viel beitragen, mit offenen Armen aufnahm, hat man über
eine ganz andere, und ich stehe nicht an zu sagen, viel nütz¬
lichere Menschenklasse ein Interdikt verhängt. Sie kennen
ohne Zweifel die Heilsarmee und haben wohl auch manch¬
mal über die Art ihres Auftretens , über ihre eigentümliche
Soldatenspielerei, die uns Deutschen recht wenig sympathisch
sind, den Kopf geschüttelt. Aber ebensogut haben Sie, wenn
Sie das Wirken dieser Gemeinschaft näher kennen lernten,
zugegeben, daß es im höchsten Grade verdienstvoll sei. Wir
hier in der Reichshauptstadt wissen es längst, die Formen
der S . A., wie sie kuriz sich nennt , sind barock, aber ihre
Thätigkeit hat schon viel Gutes geschafft, den Hunger Vieler
gestillt, vielen ein Obdach und vielen Verlorenen einen sitt¬
lichen Halt gegeben. Natürlich kostet die Liebesthätigkeit der
Heilsarmee Geld und zum großen Teil brachte ihr dies
Geld der Verkauf ihrer Zeitung , die den Titel „Kriegsruf"
führt . Nun fanden sich im Kriegsruf in letzterer Zeit ab und
zu Angriffe auf die Gastwirte, und deshalb haben jetzt
einige Gastwirtsvereinigungeil dekretiert, daß die Lokale ihrer
Mitglieder von Soldaten der Heilsarmee zum Zwecke des
Kriegsrufsverkaufes nicht mehr betreten werden dürfen. Das
ist zweifellos zu hart und schädigt die Sekte und damit die
Aermsten der Armen, denen sie sich widmet, sehr. Es wäre
deshalb zu wünschen, daß, wenn nicht die besonnenen und
maßvollen Elemente in dem an klugen Leuten so reichen
Gastwirtsstande die Oberhand gewinnen, die Gäste den Wider¬
strebenden zeigten, daß man eine selbstlos für Anderer Wohl
wirkende Gemeinschaft nicht boykottieren darf.

Es giebt ja wirklich so viel zu thun, um dem Elend,
der Unwissenheit und der Rohheit der unteren Schichten
zu steuern. Wie groß sie ist, daran erinnerte eine kurze
Notiz, die eben durch die Zeitungen lief. Sie lautete kürz,
der Galgenberg bei Spandau verschwindet, er wird bebaut.
Dieser Galgenberg war einst und es ist noch etwa gar nicht
so lange her, die beliebteste Schaustätte der Berliner Bürger
und die Schauspiele, die man daselbst veranstaltete und
die sich des regsten Besuches erfreuten , waren — Hinrich¬
tungen. Ja , das war eben die gute alte Zeit. Ungefähr
sechszig Jahre sind es her, da bestimmte eine Königliche
Kabinetsordre, daß auf dem grausigen Orte die Hinrich¬
tungen auch der in Berlin oder Potsdam Verurteilten statt¬
finden sollten. Daß es infolgedessen ziemlich oft dort leb¬
haft zuging, kann man sich denken. Die guten Berliner be-

XVI. Jahrgang.

□ Ein Klick ins Schuizirnmer.
An die Berliner Schuldirektoren sind, nach der „Na-

lionalztg .", seitens des Provinzialschulkollegiums eingehende
Fragen gerichtet worden, die sich auf die Art und Zeit der
Reinigung  sämmtlicher deni Unterricht dienenden
S chu l r ä u m e beziehen. Das ist e i n Punkt , allerdings ein
wichtiger, aus dem Programm von Forderungen, die vom
gesundheitlichen Standpunkte aus an die Beschaffenheit der
Unterrichtsräume zu stellen sind. Erfteulich aber ist, daß die
Aufsichtsbehörden anfangen , dem nur allzulange nicht nach
Gebühr gewürdigten Gegenstände ihre Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden. Die Presse,  die schon auf so manches Verbesser¬
ungsbedürftige den Blick gelenkt hat, darf sich auch hier einen
kleinen Theil des Erfolges zuschreiben; sie muß aber immer
wieder  auf die hohe Wichtigkeit einer rationelleir Schulhy¬
giene Hinweisen, weil immer noch auf diesem Gebiete viel zu
thun übrig bleibt.

Jeder Familienvater ist daran interessirt, daß feine Kin¬
der in der Schule , soweit als irgend möglich, gegen Gesund-
heitsschädigungen geschützt sind. Was nützm alle Opfer, die
das Famftienhaupt dadurch bringt , daß zum Besten der Her¬
anwachsenden eine gesunde und geräumige Wohnung ge¬
wählt ist, daß Landaufenthalt genommen wird usw-, ivenn
durch tägliches,. vielstündiges Verweilen der Kinder in Räu¬
men, die zuweilen die bescheidensten hygienischen Ansprüche
unerfüllt lassen, alles durch solche Sorgfalt Erzielte zunichte
gemacht wird ? Und erst recht sollten die Angehörigen unbe¬
mittelter Famllien in den Volksschulen das finden, was sie
daheim vielfach entbehren müssen: Luft und Licht. Die For¬
derung geht auch den Staat  an . Wenn die Resultate der
ärztlichen Untersuchungen Militärpflichtiger oft so unbefrie¬
digend und geradezu trübselig sind, wenn in so überaus zahl¬
reichen Fällen hochgradige Kurzsichtigkeit, Lungenleiden,
Ohrenerkrankungen etc. zu konstatiren sind, so muß den un¬
zweckmäßigen Einrichtungen der Schule ein Theil der Schuld
zugemessen werden. Daß die Schüler und Schülerinnen in
den F e r i e n sich erholen und „wieder aufblühen". selbst ohne
Luftwechsel, bewirkt durchaus nicht allein die Muße, die dau¬
ernde Befreiung von einer immerhin anstrengenden Geistes-
thätigkeit. Schon das Entrücktsein der Staubluft und dem
Dunst der Schulräume ruft die vortheilhafte Veränderung
hervor. Es ist ein selffamer Widerspruch, daß die Baupolizei-
ordnungeu und sonstigen Vorschriften heute dafür Sorge tra¬
gen, daß e r w a chs e u e Personen gegen Gesundheitsschädig-
ungen geschützt sind, die ihnen etwa von dm Hauseigenthü-
mern zugesügt werden könnten — währmd die Anforder¬
ungen an die gesundheitsgemäße Beschafimheit von Schul¬
räumen, von rühmlichen Ausnahmen abgesehen, überans ge¬
ring sind. Nicherfüllungen, wie sie in manchen Schulzim-
mern jahraus , jahrein die Regel bilden, würde ferner die Po.
lizei in gewerblichen  Arbeitsräumen sicherlich nicht dul-

trachieren jede hochnotpeinlicheExekution als ein Volksfest
und strömten in Scharen hinaus . Besonders eifrige Habitues
des Richtplatzes gingen sogar schon immer am Vorabend
hinaus , um nur ja einen guten Platz zu gewinnen. Es ist
ein wahrer Segen , daß die moderne Gesetzgebung diesen
volksverrohenden Schauspielen ein Ende bereitet hat. Aber
es läßt sich leider nicht leugnen, daß auch heute noch, wenn
ein armer Sünder auf öffentlichem Markte abgethan würde,
die Massen sich hinzudrängen würden.

Einen allerdings , auf dessen unseliges Ende der eine
oder andere Gemütsmensch sich vielleicht schon gespitzt hätte,
würden sie wahrscheinlich nicht zu sehen bekommen, Eugen
Jänicke, den Giftmörder vom Tenfelssee. Der „Zauberer
und Hexenmeister", der den krassen Aberglauben seiner
Kunden so geschickt auszunntzen verstand, der mit äußerster
Verschlagenheit ein bethörtes Frauenzimmer um ihre Er¬
sparnisse brachte und dann tötete, soll nach dem Gutachten
einiger Sachverständigen geisteskrank sein. Andere Sach¬
verständige und mit ihnen die bei weitem meisten Laien,
sind allerdings der Ansicht, daß er ein raffinierter, gefähr¬
licher Simulant sei. Noch ist sein Schicksal— Schaffst oder
Irrenhaus — nicht entschieden, von dem Obergutachten der
wissenschaftlichenDeputation für das Medizinalwesenwird
es abhängen, was aus ihm wird. Eine schöne Alternative,
die jemanden, der noch nicht verrückt ist, verrückt machen
kann. Ist nun die Welt kein Jammerthal ? Eine Frage, die
sehr verschieden beantwortet werden wird, je nachdem sie
dem Gefangenen in seiner Zelle — oder dem Autonwbilistcn
aus seinem Töff-töff vorgelegt wird.

Meine verehrten Mitbürger haben in der That die letzte
Zeit über reichlichen Gesprächsstoff gehabt. Von den Auto¬
mobilisten abgesehen, Jänicke, die Leipziger Pleite und die
Pocken. Es ist thatsächlich so, in Berlin sind durch russische
Einwanderer die echten Pocken eingeschleppt worden. Zum
Glück ist aber keine nennenswerte auch nur einigermaßen
bedenkliche Epidemie daraus entstanden uitd das verdanken
wir in erster Linie dem Impfzwang , in ziveiter dem ener-
gischen, sachgemäßenEinschreiten der Gesmckheitspolizei. Die
Jmpfgegner werden sich aber jetzt wohl auf einige Zeit ducken
müssen. Ich sagte, wir hätten viel Gesprächsstoff gehabt.
Sie werden behaupten, er wäre im großen und ganzen
nicht sonderlich angenehmer Natur . Das stimmt, aber der
Chronist kann nichts dafür, cs ist leider einmal so auf Erden
das Schlimme überwiegt immer das Gute.
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den: unzureichende Heizungs-Anlagen , von Luftungs -AnIagen
ganz zu schweigen, wie sie selbst L>chulen größerer stadte,
wohlgeordneter Gemeinwesen, aufweisen, wurden m gewerb
lichen Betrieben bald beseitigt werden müssen. Daß aber Ml.
che Schädigungen im Hinblick auf den in der Entwicklung be¬
griffenen jugendlichenKörpmnochweit ernster zu nehmen smd,
als bei Erwachsenen mit größerer Widerstandskraft , bedarf
keiner Ausführung . „ . , « . f

Für alles Mögliche werden heutzutage Komm  r s
s i o n e n gebildet zur Abstellung gemeinschaftlicher Mitzstande.
Unseres Erachtens würde es sehr zweckmäßig fern, wenn sich
in den demnächst beginnenden Sommerserien der Schulen die
Bürger einmal darum kümmerten, wie ihre Kinder unter¬
gebracht sind in den Schulräumen , d. h. unter Mitwirkung
sachverständiger Personen, insbesondere also von Aerzten, eine
Besichtigung dieser Räume vornähmen und sich davon über¬
zeugten. ob und wieweit der Schulhygiene Rechnung gewogen
ist. Einsichtige Schulleiter werden gewiß gegen eine derar¬
tige Enquete nicht nur nichts einzuwenden haben, sondern
sich gerne dabei betheiligen. Da wäre denn u. A. festzustellen,
wieviel Schüler oder Schülerinnen ein Klassenzimmer aus
nimmt , und ob die Größenverhältnisse des Raumes em ge
nügendes Quantum Lust und Licht dafür heraeben Ferner
wäre die Methode der Reinigung des Fußbodens , der zen¬
sier, der Wände zu prüfen : die Beleuchstmg, Heizung und
Lüftung : die Dichügkeit der Thüren und Fenster : die Gar¬
derobeverhältnisse (in manchem Klassenraum werden noch
immer die feuchten Uebmkleidm der Schüler geduldet) ; end¬
lich und vielleicht hauptsächlich verlangt die Konstruktion der
S chu I b ä n ke die kritischste Beachtung. Der Tischler, der
die fast überall eingeführte Schulbank ohne Rückenlehne„er¬
funden" hat . ein Modell, das förmlich rasfinirt dein rügend
lichen Rückkrat Anstrengungen zumuthet und den Grund legt
zu theilweise recht schweren Gesundheitsschadigungm — die-
ser Erfinder verdient den höchsten Preis , der etwa für -ihor-
heit und Ungeschicklichkeit zu vergeben wäre. Das Wunder¬
bare ist aber, daß trotz des allgemeinen Verdammungsurthmls
derartige Schulbänke nebst den dazu gehörigen, mit ihnen
verbundeneii Schultischen — auch die letzteren sind nach dem
berühmten Schema gebaut und ohne Rücksicht auf dm rich¬
tigen Abstand, dm der Schreibende oder Lesende vom Pult
haben soll — inuner auf 's neue in Auftrag gegeben werden.
Ist das „Schlmdrian ", oder ist es der Wiinsch nach „puri¬
tanischer Einfachheit", um nur ja dm Schüler nicht zu „der
wöhnen", oder sind es materielle Ruckstchtm? Nun . die letz
teren dürsten hier wahrlich nicht in 's Gewicht fallen, und es
verschlingt auch nicht gleich Unsummen, wenn man die Schul-
banke von Fabrikanten Herstellen läßt , die speziell die Hymen-
ische und zweckmäßige Form berücksichtigen. In ieder gewerb-
lichm Ausstellung sind solche Schulmöbel , sauber und ge¬
diegen gearbeitet, zu sehen. Aber es bleiben eben Schau
stücke. Die Nutzanwendung möchte vielleicht großer und ver¬
breiteter sein, wenn neben diesen neuen Modellen der alte
Typ unserer Schulbänke drasttsch den Unterschied markrren
würde. , t

Noch manches ließe sich über Schulhygiene sagen, aber
was im Argm liegt und verbesserungsbedürftig ist. das wird
am besten durch praktische Prüfungen h-erausgefundm . Zu sol¬
cher Enquete bieten, wie bemerkt, die Ferien Gelegenheit
Es wird nicht wenige Väter geben, die bisher noch kernen Buck
in den Raum gethan habm , in welchem ihre Kinder einem be-
trächtlichm Theil des Jahres zubrmgen . Der Eme und An-
dere dieser gewiß im übrigm sehr sorgsamen Famistenhaup-
ter könnte sich nach der Besichtigung vielleicht sagen: Das hat-
te ich längst thun sollen!

Kam Gmnbinirrr Mordprozrtz.
Aus Insterburg  wird der „Voss. Ztg ." gemeldet:

„Die soeben eingeganqene Erklärung des Gerichtsherrn Gene,
ralleutnants von Alten zur Rechtfertigung der Berufung ge-
gen Hickel enthält weder neue Verdachtsgründe, noch neue Be-
weismittel , vielmehr nur eine andere Würdigung der Bewerfe
der ersten Instanz ." Inzwischen ist das migekuirdigte Rechts.
Machten des Reichsgerichtsraths Dr . Stenglein  über
dm Gumbinner Mordprozeß in der „Deutsch, ^ urist.mstg.
erschienen. Stenglein gelangt zu der schärfsten Ver»
urtheilung  des von dem Vertheidiqer Ärckels mrtgetherl»
ten Verhaltens der Gerichtsherrn  bnder In,tan-
zm. Ihnen fehlte es. so sagt er unter Zugrundelegung ie-
ner Mittheilungen , „an der zur Ausübung der Rechtspflege
nöthigm Achtung vor dem Gesetze. Sie warm nicht berufen,
das Gesetz zu ko r r i g i r e n. Dagegen schemt eine Ver-
stärkung der juristischen Elemente m der militärischen Rechts¬
pflege die einzige Abhilfe bieten zu könnm . Die Gewohnheit,
unbedingt zu befehlen, macht offenbar unfähig , m Straf-
sachen die die Verfolgung betreibmde Rolle zu übernehmen,
wobei die Entscheidungnothwendig dem Richter zufallm muß,
und zwar einem unabhängigen Richter."

Dr . Stenglein verlangt , daß der Reichstag mit allm ihm
zu Gebote stehenden Mitteln eine Revision der kaum ins Le¬
ben getretenen Militär -Straf -G-erichtsordnung fordere, da¬
mit die Allgewalt der „Gerichtsherren" gebrochen werde.

* Wiesbaden. 1. In«.
Der Leipziger Krach und dir Reichsbank.
Ueber die Auffassung, welche an maßgebender Stelle auf

Grund vollständigster Kenntniß und Beherrschung der Ver-
hältnisse unseres Geldmarktes über die Bedeutung der säch¬
sischen Bankkatastrophe  für unser Sand -elsleben
hemscht, ist auth en tisch  Folgendes zu melden : Ohne
Zweifel ist jene Katastrophe, insbesondere der Niederdruck
eines so alten und gutsundirten Bankinstituts , wie der Leip¬
ziger Bank, nicht leicht zu nehmen, sie mahnt dringend alle
Kreise, welche an dem Geld- und Kreditwesen aktiv oder passiv
betheiligt sind, zur Vorsicht und Besonnenliest. Bei dem engen
Zusammenhänge der sächsischen Bankm mit der gewerblichen
Thätigkeit ihres Landes und der Konzentration ihrer Geschah
te auf dieses ist indessen, wenn auch die Folgm des Nieder¬
bruchs der Leipziger Bank noch nicht ganz zu übersehen sind,
kaum zu befürchten , daß die übigen Bank¬
plätze Deutschlands , insbesondereBerlrn.
ernstlich in Mitleidenschaft gezogen werden.
Im Interesse der betheiligten Gewerbetreibendm . Industrie !-
lm . wie Bankiers , ist aber auch von Berlin aus bereits eme
Hilfsaktion  einqeleitet . von der eine wesentliche Milder-
ung der Folgen des Niederbruchs der Leipziger Bank zu er-
warten ist. Diese Hilssaktton konnte natürlich nickt in der
gewähnmg eines solchen Diskontkredits bestehm, wie er zur
Venneidung des Konkurses nothwendig gewesm wäre : darauf
hätte sich die Reichsbank auf keinm Fall einlassm können und
auch die anderen Berliner Großbanken haben sehr bald bte
Ungangbarkeit dieses Weges erkannt. Wohl aber konnte an
die Thatsache. daß die Leipziger Bank, außer der allerdings
recht bedenklichen Treb ertrocknungsgesell»
f cha f t. eine sichere und gute Kundschaft hatte , eine Ä m f s
a kt i o n angeknüpft wer dm . bei der sich auch die R et chs
bank  betheiligt . Um für diese Kundschaft an Stelle der
verkrachten Bank besser einspringm zu können, bat die Deut¬
sche Bank alsbald eine Filiale in Leipzig ernchtet. und die
Reichsbank und die anderen Großbanken diskonttrm die
Wechsel dreier Kundschaft bis zu der mit den Anforderungen
der Sicherheit vereinbarm Grenze. Die Reichsbcmk kann dies
um so leichter, als sie über einen ausnahmsweise hohen Me-
tallbestand — beinahe 1 Mlliarde Mark nach dem letzten Ans-
weise— verfügt und daher neben den anderen an sie letzt her-
antretenden Anforderungm auch dem dadurch bedrngten An¬
schwellen des Wechselporteseui lies völlig gewachsen ist. Wenn
nun auch zu optimistischer Auffassung des Leipziger Vor-
ganges kein Aiüaß vorliegt , so ist umgekehrt auch keine Ur-
sache zur Schwarzseherei vorhanden . , wenn man nur nicht
blos in der Bankwelt , sondem auch im Publikrim sich das
nöthiss MH von Ruhe und Besonnenheit bewahrt.

Deutschland.
Berlin , 30. Juni . In der gestrigen Vollsitzung

des Bund esraths  wurde nach Erledigung der Gewerbe-
gerichtsnovelle die Erklämng Hessms über die V-mmogensbe-
stände der gvoßher̂ oglich hessischen Offizier- und Untmosstzier-
Wittwmkassen den zuständigm Ausschüssen überwiesen. Die
Zustimmung wurde ertheilt : dem Ausschußantrage auf Vor¬
schriften über die Einrichtung der Samnielkarte und die Ver¬
nichtung von Quittungskartm : dem Antrag Prmßms wegen
Abänderung des § 19 der Bekanntmachung über die Emrrcht-
ung und dm Betrieb der Zinkhütten vom 6. Februar 1900;
dem Antrag Hessms wegm der Anleaung von Mündelgeld in
verbrieften Forderungen gegm eine inländische kommunale
Körperschaft usw. ; der Vorlage wegm Abänderung des Sta¬
tuts für das kaiserliche archäologische Institut sowie dem Ent
Wurf eines Nachtrags zum Besoldungs- und Pensionsetat dm
Reichsbeamten mit Ausnahme der Mitglieder des Relchsbank-
Direktoriums für 1901. Femer wurde zusümmmd erledigt
der Anttag Badens auf Prägung einer Denkmünze zur Er¬
innerung an das 50jährige Regierungsjubiläum des Groß-
hemogs Friedrich von Baden ; der Ausschußantrag über Ver¬
gütung der Zuckersteuer bei der Ausfuhr stark zuckmhalttger
Zuckerfrüchte: der Ausschußb-micht über 1. Fortzahlung der
Unfallrenten an österreichische und italimilcke Staatsange,
hörige, die nach ihrem Heimathstaat zurückgekehrt sind. 2. Vor
läge vom 11. Juni 1901 über Erweiterung der dem Nord
dmtschm Lloyd ertheiltm Erlaubniß zur Beförderung von
Auswanderern , 3. Entwurf von Bestimmungen zur Ausfuhr-
ung des Gesetzes über dm Verkehr mit Wein usw. vom 24.
Juni 1901: der Ausschußberichtüber dm Entwurf der Ver-
ordnung über Klassmeintheilung der Militärbeamten des
Reichsheeres und der Marine ; mdlich der mündliche Bericht
des Ausschusses über dm Entwurf des Gesetzes über Verleg¬
ung der prmbisch-österreichischm Grenze längs des Przemze-
slusses

— Der „Vorwärts " weiß zu berichtm, daß Minister von
Thielen  bald zurücktreten  und durch einm General
ersetzt werdm wird , und zwar sei zum Nachfolger Thielms
dm Kommandeur dm Eismbahnbrigade Gmmal -Maior von
Schubert  dm Schwiegersohn des vmstorbmm Freihemn
von Stumm , ausmschen. — Sollte etwa die Vmlanaerung dm
Gültigkeitsdaum für Rückfahrtkarten das Schwanmlied des
Herrn v. Thielen sein? , ^ _ . . .

— Für die Reichstags ersatzwahl des Kreises
Neuwied,  hat das Cmttum , laut Nmwiedm Zeitung,
Herrn Wilhelm K r u p p aus Engms ausgestellt.

Ausland.
* Budapest , 1. Juli . Wegm Ablehnung ihrer Fordm

ung auf Lohnerhöhung habm gestern 3800 Arbeiter und Ar-
Heilerinnen dm Damm -Confektion dm Streik beschlossen.

* Brüssel . 1. Juli . Gestern fand eine großarttge B u
r e n - K u n d g e b u n g in dm Alhambra statt . Durch dm
Vortrag von Dewet und Dr . Vallmtin wurde eine tausend-
köpsige Mmge unbeschreiblich begeistmt. Mindestens 30 000
Menschen iimgabm dm Wagm der Burm -Ofstzime. Die
Pferde wurden ausgespannt . Es mschollm Rufe : Hoch die
Burm . niedm Cbamberlain!

* Constantinopel , 1. Juli . Dm türkisch - serbi
sche Zwischenfall ist beigelegt,  indem dm Sultan
dm Versicbmiinq des smbisckm Gesandten, daß stme Regier¬
ung dm Grmzunruhen vollständig fern stehe, vollen G aubm
schenkte und die Haftentlassung dm Priester und Lehrer. so¬
wie die Wiedmeröffnunq dm geschlossenen Schulm anordnete

Die Ankunft ter Autm-dilsihttk in Kerlin.
Vimundzwanzig Stundm hat das proße sportliche Er g

niß Berlin in Athem gehalten, wie es Frankfurt undKoblmz.
Leipzig und Köln. Hannover und Aachen in  AUE Wett.
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als fünfzehnter sJir . 39, Degrais , als erster deutscher Wagen,
mtt dm Nationalhymne begrüßt , 2 Uhr 5 Mur. Die ospzlelle

Feststellung dm Fahrstundm und die Bekanntgabe dm Sieger
findet erst hmte , Montag Mittag »statt.

Dm Siegm der großm Rmnsahrt Hatte,sich, so schreibt
ein Berichtmstattm dem,,Berl . Lok.-Anz.", mühsam den Hul-
digungm einm tausmdköpfigm Mmge mtzogen. als ich mich
nach seinem Zimmm durcharbeitete und auch saâ w ^
frmndlichm Weise von Fournier begrüßt wurde, Obwohl ,er
noch bei der Toilette war , bat m doch dringmd . ick mochte mn.
treten und Platz nehmm . Monsieur Foumims Aeußmes ist
das eines „qesundm Iungm ". Das frische Trikot, das er
gmade angelegt hatte, ließ einm mäcktigm Brusttorb und
muskulöse Arme erkmnm . Auf meine Frage , wie m sich nach
dm ungeheuren Anstrengung fühle, erwiderte m: aut . nur
dr Kops thäte ihm etwas weh. Er schreibt das aber mehr
dm angespanntm Aufm-mksamkmt zu. die m bei dem rasmocn
Rmntempo anwmdm mußte, um einen Unfall zu vmhutM
Die beste Schule für den Automobstistm ist nach seiner Mmn-
ung das Zweirad . Dann natürlich das Fahrm mit mnem
Automobil, das viele pannes (Maschinenbeschädigungm) er¬
leidet. „Ein großer Uebelstand", sagte Foumim . „ist bei der
rasmdm Geschwindigkeit dm Truck, dm die Luft ausübt , so
b-esondms aus die Brust und auf die Augenschutzgläsm. welcye
gegm die Augen gepreßt werdm . wie dm Boden eines Bcm-
gläses, den man ins Auge Preßt. Das erzeugt natürlich un¬
angenehme Augmschmmzen. In : Uebrigm aber fühle rch
mich sehr Wohl." Nachdem m sich das wirre , blonde Haar
glatt qeschettelt hatte, setztem sich nieder, um etwas kaltes
Huhn und ein Glas Champagner zu sich zu nehmm . Aller¬
dings, sehr großen App-ettt v-mspütte er nicht. Er war noch
ganz berauscht von dm : Triumph , den man ibm him in
Dmstchland bereitet hatte . „Das hatte ich dmn dock nicht
erwartet ". Und dabei leuchteten seine fast germanisch blauen
Aug-m . Er ist mit einm nnglaublichm Sichmh-eit qesahrm.
Die größte „Panne", die m gehabt hatte, dmrmte nur 36 M-
nutm : ein Pneumatik war ihm geplatzt. Aber sonst hat m
die ganze dreitägige Fahrt „ohne Schraubenschlüssel" qemacht.
Fournim hat eine interessante Vergangenheit hinter sich. Er
war Anfang der 90m Jahre drei Jahre lanq ChamMon von
Frankreich im Radrmnsport , und war dann läname Ze:t in
Amerika, wo m das erste Antomobil-Rennm mitmachte und
gewann Im September gedenkt er wiedm hinüberzugehm,
um in dm Buffalo -Ausstellung als Automobilist zu fahrm.
Seine Rückreise von Berlin nach Paris gedenkt Fourmm wie-
der pm Motor zu machen. Als Rmnm zieht m — im Gegen-
satz zum Tourmfahrm Baron de Zuylen — baumlose Chaus-
sem vor. wo dm Blick frei und ungehindert ist. Vorerst will
m sich abm noch tüchttg in unserm Hauptstadt amüsirm:. Dm
Mann hat Recht.

* Berlin , 30. Juni . Gestmn Abmd fand zu Ehrm der
Automobilfahrm ein Diner zu 400 Gedecken statt, zu
dem u. A. die Minist er M ö l ler.  S l u d t. Frnhmr v on
H ammerstein  und verschiedene Botschafter und Gesandte,
sowie Oberbürgermeister K i r s chn er mschimc-n waren. Zu.
nächst to astete  dm Präsident des Pariser Antomobü-Clnbs
G r a f d e Z u y I en auf KV i s e r W i l h e l m. worauf der
Herzog von Ratibor  mit -einmr Trinksvruch auf
das „größeFrankreichund  seinen S t a a t s che s" ant¬
wortete. Darauf nahm dm Handelsministm M ö l l e r das
Wort zu einm I ä n g e r en R e d e. in der er u. A. ausfub'rte,
daß wir ohne Industtie das nicht wärm , waS wir heute smd.
Abm dm Fortschritt dm Industrie sei kein eins-estigm. sondem
das gleichmäßige Produkt allm 5stiltnr-Nattonen . Alle hat-
tm das gleiche Interesse an dm Förderung dm Industrie.
Speziell die beiden Nachbarstaaten Frankreich und D-mtsch-
land ständm auf dm meistm Gebieten Schulter an Schulter.
Unsme Interesse:: seien die Interessen Frankreichs und d:e >?n-
tmesim Frankreichs seim die nnsrigen- Dm Minister trank
auf das Blühen der gemeinschaftlichen Betriebe. Graf T a U
leyrand  antwortete hierauf und meinte, dc-e deut'che und
sranzösisck-e Industrie , nicht mindm der deutsche und sranzsti-
sche Sport , könnten sehr Wohl Hand in Hand aehea und schl-tz
mit einem Hoch auf die deutsche und französische.mdusttis
Diese Rede wiirde in allm ihrm Theilev mit großem Jubel
aufqmommen . Abmds fand im Opernhaus  zu Ehren
der Automobilisten eine Festvorstelluna  statt , dm u. A.
die Prinzessin Friedrich Karl und Hmzog Adolf Friednch von
Mecklenburgbeiwohnten._

Ueber den „Menschenfänger " Bobbe läuft eine neue
sensationelle Nachricht  durch die Blättm : In der
Nähe des bekannten Eisenbahnknotenpunktes Kreuz  hatte
sich Bobbe von dem Gelbe, welches m von dm Schwiegmel-
tmn nach seiner Heirath erhalten hatte , im ^ abre 1898  em
kleines Häuschen gebaut, weil m angeblich :n dm Hemiatl:
seiner ?̂ rau bleiben wollte. Dies Haus steht abgelegen von
den anderen Häusern , die gesammte innere ^^uncktung. d?4
Hauses war etwas konfus, abm genari nach den Planen Bobl
be's bmgestellt. Dort l,miste er eme Zeitlana a!tt' ,n. 3>t|
merkwürdige Bauart und die Einrichtung des Häuschens nie
tivirte m damit , daß m angab, eine Huhnmbrutamtalt zu eck

richten Jedenfalls bat er sich aber schon damals nu ^
brecherischen Gedanken gettagm . Soviel steht aber seit, dc
Bobbe öfter auf dem Bahnhof weilte. Er bat den Plan g^
habt den zahlreichen Reisenden, die m Kreuz vmkelnea, dq
Misteigen beziehungsweise übernachtm musim. sem Hm
als Q:?artim anzubieten. Wenn reiche Leute dies aetban ho
w mürbe sie sick>er ganz spurlos dort verschwunden ser
Denn jetzt hat man in dem Gebäude das bereits im Iahk
1899 an einen gewissm Iaeck vertäust worden ist. eme nt
überaus großer Rafstnirtbeit angelegte Menichmsalle er
deckt Es spottet sedm Beschreibung, imt welcher Zahigkt
und ' Ausdauer Bobbe him gearbeitet haben,muß . In da
Hause wohnen gegenwärtig Arbeitsleute des letzigm BmtzR
Alb kürzlich das Gespräch unter diesen Le:-ten auf Bobbe kn
— in diese Welteinsamkeit dringen die Nachrichten curs w
Welt erst nach Wochen— und u. A. auch erwähnt wurde. M
dies dm Mann sei. der das sonderbare Haus batte erbauen »s-
ien äußerte die Frau , welche in dm Bobbe sckm WohMS
etzt haust, daß womöglich in ihrer Stube auch eine WJ-falle angelegt sein könnte. Sie habe sich schon mehrwls

darüber mwundmt . daßvor dem Ofen mn io überaus chroes
Ofenblech festgenagelt sm. Sie bewog schließlich ibren MM
das Blech aufzunehmen. Und richtig, untm dem Blech m
eine Klappe in der Dielung , die sorgfältig mnaepaßt,/ar
und in Ebarniren hing . Als man die Klappe au/bob. Mte
ihnen ein tiefes, finsteres Loch entgegen, öugte-ch kam amKM
eisiaer Zugwind und man horte Wasser rau ckien. AunMor
rn rden d' . Polizei und das Gericht benachrichttgt. Eine c,te
Untersuchung ergab, daß sich unter dm Klappe rin Raunen
etwa 2 Meter Hohe und 3 Meter Breite im Ouadrm bejnd.
also qroß genug, um einem vimtelhundert Leichen RaM M

ewühren ^ Auf dm westlichen Seite entdeckte man «
.« au , der nack dem kleinen Flutzchen Drage white , dai un¬
weit von Kreuz in die Netze mündet . Dm untenrdische «iwig
stt abm mit Steinen vollgestopft. Am Sonnabend ist em ®?*
ttchtskommiKn aus Filehne nach Kreuz mkommmi. ui dw
Menschenfalle in Augenschem zu nehmen. Es sollen au»me
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Steine entfernt werden. Möglicherweise kommt man hier
irgend einem Verbrechen ans die Spur . Am Freitag wurde
die Menschenfalle bereits aus Anordnung der Polizei phcsto-
graphirt.

— Kleine Chronik Nach einer Meldung aus
T h o r n hat das Oberkriegsgericht des 2. Armee-Corps den
Unteroffizier Matuszewski vom 2. Pionier -Bataillon wegen
Mißhandlung eines Untergebenen, dessen Tod erfolgt ist, zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und Degradation verurtheilt.
Derselbe hat den Pionier Schälke beim Schwimm-Unterricht
in der Weichsel-Schwimmanstalt übermäßig lange im Wasser
gelassen, ihn gewaltsam untergetaucht und gestoßen, worauf
der Pionier erkrankte und nach acht Tagen starb. — Wie
aus Lyck in Ostpreußen telegraphirt wird, ereignete sich bei
den Uebungen einer Reserve-Batterie ein schwerer Unglücks¬
fall. Ein Artillerist, welcher seinen Beobachtungspostenzu
früh verließ, wurde von den Splittern einer krepirten Granate
getroffen. Der ganze Körper wurde auseinandergerissen.
Der Soldat war sofort todt.

Aus kl  Umgegend.
* Biebrich , 30. Juni . Der hier in allgemeiner

Achtung stehende 70 Jahre alte Karl Sch. wurde gestern in
feiner an der Bahnhofstrnße belegenen Wohnung erhängt
a u f g e f u n d e n. In letzter Zeit stark aufgetretener Trüb¬
sinn scheint den unglücklichen Mann in den Tod getrieben
zu haben.

* Kloppcnheim , 30. Juli . Unser allgemein geach¬
teter Mitbürger Landmann Johann Christmann Schmidt 2r
ist seit dem 17. Juni verschwunden.  Derselbe ist an
dem betr. Tage mit einem einfachen Kittel, grauen Hosen
und Pantoffeln bekleidet, sortgegangen und bis jetzt noch
nicht in seine Wohnung zurückgekehrt. In anerkennens-
werther Weise hat unser Bürgermeister Schneider die nöthigen
Maßregeln ergriffen und insbesondere mit Unterstützungder
Angehörigen und Freunde des p. Schmidt, die nächsten
Waldungen und Felder abgesucht, aber biß jetzt erfolglos.
Jede Nachricht über den Verbleib des Vermißten wäre der
Bürgermeisterei im Interesse der trauernden Familie sehr
erwünscht.

B. Wirker , 30. Juni . Da in letzter Zeit in Folge
des Futtermangels in hiesiger Gemarkung mehrfache Feld¬
diebstähle  vorgekommen sind, hat der Gemeindevorstand
verfügt, daß alle Diebe uunachsichtlich zur Anzeige gebracht
werden. — Heute Nachmittag hielt der hiesige Männer¬
gesangverein „H a r m o n i e" im Saale zur „Schönen Aus¬
sicht" ein solennes Tanzkränzchen  ab , das einen recht
hübschen Verlauf nahm.

* Fraueusteiu 30. Juni . Zum Kassenarzt  der
beiden hiesigen freien Hilfskassen wurde ab 1. Juli Herr Dr.
Otto  von Schierstein gewählt.

* Eltville , 1. Juli. Das Verbandsfest der
hiesigen Feuerwehr,  welches gestern hier unter
zahlreicher Betheiligung der Wehren aus den Nachbarorten
stattfand, nahm einen großartigen Verlauf. Besonders die
Uebungen am Schulhause wurden exakt ausgeführt.

-e- Nüdeshenn , 30. Juni . Gestern, Samstag, Abend
fand in dem Saale des katholischen Gesellenhauses eine vom
„Volksverein für das katholische Deutschland" oiikberusene
Katholiken - Versammlung  statt , welche von
mehreren Hundert Männern und zahlreichen Damen besucht
war. Auch der Klerus des Rheingaues war stark vertreten.
Herr Weinhändler Hugo Brogsitter  eröffnete die Ver¬
sammlung und übertrug den Vorsitz Herrn Pfarrer Kohl-
Rüdesheim, welcher nach Begrüßungs - und einleitenden
Worten Herrn Generalsekretär Laven  das Wort ertheilte.
Redner hielt eine packende„Damenrede", worin er die Damen
nicht nur aufforderte, ihren Einfluß auf die Männerwelt
auszuüben, daß sie sich am politischen Leben betheiligen,

* sondern auch vornehmlich dahin wirken sollten, die Lauen
und Indifferenten aufzurütteln. Sodann hielt unter leb¬
haftem Beifall Herr Landtagsabgeordneter Fuchs - Köln
einen Vortrag über : „Die Pflichten eines katholischen
Mannes in der gegenwärtigen Zeit ", berührte dabei die
„Los von Rom"-Bewegung und referirte über den „Volks¬
verein". Herr Weinhändler Brogsitter  zog über die
heutige gut verlaufene Versammlung das Schluff Resumä,
während Herr Pfarrer Kohl  das Schlußwort nahm.

* Bingen , 28. Juni. In der gestrigen Stadt-
verordnetensi 'tzung  theilte der Vorsitzende, Herr
Bürgermeister Reff mit, daß die vor einiger Zeit verstorbene
Frau Wittwe Ad. Jos . Goebel die Stadt Bingen zur Uni¬
versalerbin eingesetzt habe. Der Stadt wird in dem Testament
die Pflicht auferlegt, eirea 119 000 M. an Legaten auszu¬
zahlen. Die Zinsen des in dem Testament auf 250 000 M.
angegebenen Vermögens sind für die Armen der Stadt
Bingen bestimmt worden. Dem kath. VereinShauS hat die
Verstorbene ihr Wohnhaus vermacht. — Von einem am
inneren Rheinquai hier stehenden Möbelwagen wurde ver¬
gangene Nacht die schwere Deichsel entfernt und auf die
Schienen geworfen.  Glücklicherweise wurde dasVor-
kommniß noch rechtzeitig bemerkt und dadurch ein großes
Unglück verhütet.

* Mainz , 1. Juli. Vorgestern Abend nach6 Uhr
kam von dem Kinderspielplatz die Wittwe Blanckenberger
mit ihren beiden Kindern, einem 14jährigen Mädchen und
einem 4jährigem Knaben, gegen die Parkusstraße zu, als ein
zweispänniges leeres Rollfuhrwerk  die Kaiserstraße
entlang fuhr. Das Mädchen wollte noch vor dem Fuhrwerk
die Straße überschreiten und trug zu diesem Zweck ihr
Brüderchen unter den Armen hinüber. Bei dieser Gelegen¬

heit wurden beide von der Wagenicheere erfaßt und zu Boden
geworfen. Der Fuhrmann hielt sofort sein Fuhrwerk an,
allein das schreckliche Unglück war schon geschehen. Dem
4jährigen Knaben war das Vorderrad über den Kopf ge¬
gangen und hatte sofort den Tod herbeigesührt,
das Mädchen kam mit Hautabschürfungen davon. Allgemein
wurde die Mutter bedauert, die dem schrecklichen Unglück
jammernd mit zugesehen, ohne aber helfend eingreifen zu
können.* *

Kauft, Litteratur und Wissenschaft.
* Preisausschreiben . Der Verein Frau en-

bildung - Frauenstudium  erläßt ein Preisaus¬
schreiben zur Erlangung einer Propagandaschrift für die
Frauenbewegung. Nach Art eines Katechismus sollen in
Frage und Antwort, Entstehung, Entwickelung, gegenwärtiger
Stand und Ziele der deutschen Frauenbewegung kurz und
klar dargelegt werden. Der Preis , welcher 1000 M. be¬
trägt , kann ganz oder getheilt zuerkannt werden, wofür die
Schrift Eigenthum des Vereins wird. Die Namen der
Preisrichter werden noch bekannt. Sie sind berechtigt an
dem von ihnen preisgekrönten Werke zweckentsprechende
Aenderungen vorzunehmen. Die Arbeiten sind mit einem
Kennwort veriehen bis spätestens 1. Februar 1902 an die
Schriftführerin der Kommission einzusenden, ein geschlossener
Briefumschlag mit gleichem Kennwort hat Name und Adresse
des Verfassers zu enthalten. Die Mitglieder der Kommission
sind gern zu näherer Auskunft bereit. Marie H. v. Helldorf,
Schriftführerin, Weimar, Ackerwand 13, Fanny Boehringer-
Mannheim, Dr . Anna von Doemming-Wiesbaden, Dr . Richard
Knittel-Karlsruhe , Dr . Selmar von Lengeseld-Weimar.

D Cobleuz , 30. Juni. Der großeG esa n g weit¬
st r e i t,  den der Männergesangverein St . Castor bei der
Feier seines 75jährigen Bestehens veranstaltet hat, begann
gestern. EingUeiret wurde das Fest vorgestern Abend durch einen
Festeommers, .dem die obersten Beamten der Provinz und
der Stadt anwohnten. Gestern Morgen ging es in festlichem
Zuge zum Kaiserdenkmal am „Deutschen Eck", wo Bürger¬
meister Ortmann die neue Fahne weihte. Während des Nach¬
mittags und bis in die späten Abendstunden dauerte das
Wettsingen, wobei 60 Vereine in drei Klassen sangen. In
Klasse 4 A sangen 14 Vereine und erhielten Preise:
M.-G.-V. O b e r l a h n st e i n 1., Liederkranz-Dohr bei
Cronenberg 2., M .-G.-V. Eintracht der Firma Gebr. Roth¬
schildu. Co.-Barmen 3., Einigkeit-Benrath-Hassels4., Lieder-
tasel-Niederbreisig 5., M .-G.-V. - Bornheim bei Bonn 6.,
Neue Coneordia - Wies baden  7 ., Männerquartett
B r a u b a ch 8. Die heute preisgekrönten Vereine singen
zunächst in vier Ehrenklassen und die hierbei siegenden 18
Vereine singen um die höchsten Auszeichnungen, darunter die
Kaisermedaille.

Am zweiten Tage des Gesangwettstreites des M. G. V.
St . Castor stritten in den Eyrenklassen die gestern preis¬
gekrönten Vereine. Zunächst waren 4 Ehrenklassen für die
gestrigen 4 Klassen eingerichtet. Erst in später Abendstunde
wurde das Ergebniß verkündet. Unter den Vereinen der
1. Klasse erhielt den Kaiserpreis (goldene Medaille) der
M.-G.-V. Liedertafel-M.-Gladbach mit 221 Vz Punkten. Unter
den Vereinen der 2. Klasse erhielt der Quartett -Verein
Köln-Ehrenfeld den höchsten Ehrenpreis der Kaiserin.

* Wiesbaden , 1. Juli.

tS-iSgigc ßültigliritstarr der WWHkltiirlku!
Zeichen und Wunder geschehen. Eisenbabnminister

fielen,  von dem man alles Andere eher als eine Verbil¬
ligung der Fahrpreise erwartete , hat sich zu einer Neuerung
entschlossen, die allseits lebhaft begrüßt werdm wird. Vom
4. Iuli  d . I . ab  werden alle Rückfahrkarten aus
den preußischen und preußisch - hessischen
Ersen bahnen  eine Giltigkeitsdauer von 45
>vagenhaben.

Wehe Allen, die künftig noch ein böses Wort über Seine
Exzellenz den Herrn Verkehrsminister sprechen werden! 10
Jahre hat uns Herr v. Thielerr warten lassen, aber man si cht
am Ende ist doch etwas Vernünftiges herausgekommen, zehn
Jahre hat stich sein Talent zum modernen Eisenbahnminister
in der Stille gebildet: sein jüngster Erlaß wird von feinem
künftigen Biographen als ein Merkstein in der Entwickelung
seines Charakters betrackstet werden. Mein Gott , die Mini¬
sterpsychologie ist noch keine festgefügte Wissenschaft, und als
man es sich am wenigsten träumen ließ, ward ans dem über-
schußsrohen Anbeter des Fiskus ein treuer Diener des Publi-
kums. Acan widmete ihm so viele mehr oder weniger schöne
und lobpreisende Jubiläumsartikel , man gab ihm so reiche
Gelegenheit, sich gerührt und geärgert zu fühlen, daß in ihm
offenbar der Gedanke erwachte: „Für so viel schöne Gaben,
na , da muß ich mich doch auch revanchiren mit einem hübschen
Jubtläumsgeschenke." Herr v. Thielm dachte nach— es war
ja ein Feiertag in seinem Leben — und im Nachdenken ging
er lächelnd aus und nieder. Da schaute die liebe Sonne ins
Zcmmer herein, und da erinnerte sich der zehniährige Mini¬
ster. daß es Sommer wäre und daß es da nichts Schöneres
giebt sur Minister und Ministerportiers und die übrige Welt
als recht, recht lange draußen „am grünen Tisch" der Natur
zu siheit. lind dieweil er noch etwas weiter dachte, siel ihm
Pm - daß die Reise ins Grüne oder ans grüne Meer Geld kostet
und mehr Geld, als Mancher gerade in der Tasche hat — Er-
zellenz weiß, daß auch ihr „Portekeistlle" nicht immer in Ord-
nung ist — und mit eincm>kühnen Satze stand er plötzlich vor
der Erkenntniß : „Wir können's auch billiger geben." Herr
v- Thielen war in Sommer - und Jubiläumssttmmnng , und
er setzte seine Reform nickst nur kühn, sondern auch rasch ins
Werk, setzte sich slugs an dm Schreibtisch hin wid schrieb,
wie rm „Reichsanzeiger" zu lesen steht:

„Nachdem unter den dmtschm Regierungm ein Einver»
ständniß über die einheitliche Regelung der Personen- und Ge-
päcktarise der Eismbahnen nicht erzielt ist, wird aus den
preußisch-hessischm Staatsbahnen nunmehr eine Amderung
der Personmtarife durchgeführt, die eine wesmtliche Verein¬
fachung dieser Tarife zur Folge haben wird. Vom 4. Juli
d. I . ab werden alle Rückfahrkarten zu den jetzigm regel-
mäßigm Preise (d. h. dem anderthalbfachen Preise der Per-
sonmzugskarte ) zwischen Stationen der preußisch-hessischen
Staatsbahnen , die ausschließlich von diesen Bahnen bedient
werden, eine Giltigkeit von 45 Tagen haben. Me Giltigkeit
erlischt — wie jetzt schon bei den znsammmgestelltm Fahr-
scheinhestm— zur Mitternacht des 45. Tages , sodaß die Rück-
fahrt spätestens an diesem Tage beendigt sein muß. Die Rück,
sahrkarten von kürzerer Giltigkeit zu ermäßigten Preisen
(nach dem Harz, Thüringen etc.) bleiben einstweilen bestehen,
doch wird ihre Aushebung baldthunlichsterfolgen: ebmso wer¬
den in Zukunst Sommerkartm aus den preußisch-hessischen
Staatsbahnen nicht mehr ausgegeben und besondere Preis¬
ermäßigungen für Ausstellungen, Kongresse, Festlichkeiten u.
dergl . nicht mehr gewährt werdm . Da die königliche Staats¬
regierung besonderen Werth daraus legt, daß diese Verkehrser¬
leichterung noch den zahlreichen Ferimreismden zu Gute
kommt, so ist ihre sofortige Durchführung beschlossen, und
sind Anweisungen cm die Direktionen^ rtbeilt wordm , daß
vom 4. Juli an alle gewöhnlichen Rückfahrkarten, aus denen
eine kürzere Geltungsdauer aufgedruckt ist, ohne Amderung
des Aufdruckes die verlängerte Gültigkeit besitzen."

Herr v. Thielm hat alio seine Reform mit wahrhaft auto¬
mobilartiger Geschwindigkeitdurchgesührt. und wenn dabei
auch ein paar Sondervortheile zu Falle gekommen sind, so be°
dmtet sie im Ganzm doch eine ersrmliche Verbilligung des
Reifens. Zunächst wird die Sache allen zu Gute kommm,

'die , sei es allein, sei es mit Familie . Urlaub oder Schulferien
ans dem Lande zubringm wollm. Da bisher Retourbillets
je nach der Entfernung der Endstationen nur eine drei- bis
lOtägige Gülttgkeit hattm , so mußtm für die Fahrt nach und
von der Sommerfrische meist besondere Karten gelöst werdm:
anstatt 6 und 5 Mark wird man in Zukunft z. B. nur 7J Mk.
zahlen. Für die anderen 2| Mark kann man setzt ein' oder
mehrere Prosits aus das Wohl des Herrn v. Thielen dus-
bringm , aus daß er uns noch ein paar ähnliche Dinge be»
scheere. Möge er jedes halbe Jalir ein Jubiläum feiern!

Hochaktuelle Novität!u
JWcies .ßalilier.

Originalroman aus dem Bnrcnkriege
von Maximilian L. Werner.

Vorgestern begannen wir mit der Publikation obigenRomans.
Der mit großen Kosten erworbene Roman wird

jedem Zeitungsleser, auch Demjenigen, der sonst nicht
allzuviel Sinn für schöne Litteratur hat, gerade jetzt
hochwillkommensein. Ein Jeder, der sür das Helden¬
volk der Buren Sympathie hat, und das ist wohl
jeder Deutsche, wird mit höchstem Interesse die bunte
Reihe von Bildern an seinem geistigen Auge vorüber¬
ziehen lassen, die der Verfasser von dem heldenhaften
Kampfe der Buren und der barbarische», grausamen
Kriegführung der Engländer entwirft. Im Mittel-
Punkt des Romans, dessen historischen Hintergrund

Der große und kühne Ing
des Generals De Met

bildet, steht ein junger Held, dessen Name den Titel
des Romans abgiebt.

Ohne weiter auf den Inhalt einzugehen, hoffen
wir, daß der Erwerb dieses hochaktuellen Werkes
unsere Leser auf'S neue davon überzeugen wird, daß
wir unablässig bestrebt sind, durch gediegene Ausge-
staltung unserer Blattes uns die Anerkennung unserer
Abonnenten zu erhalten und zu erwxrben.

La
i
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Unter Donner und Blitz und feuchte Gaben an den Er-

denstaub und die dürstende Pflanzenwelt austheilend. hat der
Hochsommer-Monat Juli Einkehr bei uns gehalten, nachdem
lern Vorgänger mit einem Tage von bleierner Schwüle Ab-
schied von nns genommen.

Der Juli war nach der alten Zeitrechnung der fünfte Mo.
nat und hieß daher Ouintilis , bis er zu Ehren des Julius
Caesar, der in diesem Monat geboren wurde, seinen gegen-
wärttgen Namen erhielt. Aber selbst darüber sind sich die
Gelehrten nicht einig, da auch die Behauptuna etwas sür
sich hat , der Name komme von dem altnordischen Worte Jul,
das soviel wie Freude oder Scherz bedeutet. In diesem Falle
hätte dann der Name Juli wohl Bezug aus die Sonnwend-
seien der alten Germanen.

Für viele Leute kommt mtt dem Juli die Zeit der Er-
holung lind Ausspannung von der angestrengtenArbeit eines
ganzen Jahres , die Zeit der Ferienruhe, in der sie dem müden
Körper und den gereiztm Nerven wieder einige Pflege gönnen
dürfen.

Im Juli nimmt das gesammte öffentliche Leben eine ge¬
mächlichere Gangart cm. Me parlamentarische Arbeit ruht , .
dce Schulen , Theater etc. machen Ferien und die Thätigkeii
der Gerichte beschränkt sich ans Eilsachen. Von dieser Som¬
merruhe , die manche Großstadt säst verödet, vrosittrm die
Kllr- und Badeorte , was indessen nicht verhindert, daß gegen-
wärtig auch über Wiesbaden so etwas wie Ferienstimmmlg
ausgegossen liegt . **

* Neunniformirung des Heeres. Wie in mili¬
tärischen Kreisen versichert wird, sind die Erfahrungen, welche
man in China mit der Bekleidung und Ausrüstung der
dortigen Expeditionstruppe gemacht hat, im Allgemeinen recht
befriedigend gewesen. Das grau-grüne Tuch hat sich recht
gut bewährt, d. h. die damit bekleideten Soldaten heben sich
nur sehr wenig von dem sie umgebenden Gelände ab und
boten so dem Auge ein schwerer erkennbares Ziel als in der
bisherigen blauen Uniform. Auch die Ausrüstung hat sich
besser als die vorher gebräuchliche bewährt. Es ist daher
voraussichtlich die Einführung der gesammten Bekleidung und
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Ausrüstung mit einigen noch zu bestimmendenAbänderungen
für die gesummte Armee zu erwarten. In welcher Weise
und wann dies geschehen soll, ist bisher noch nicht bestimmt
und wird wesentlich auch von den Ergebnissen abhängen, die
in den diesjährigen Manövern zu Tage treten.

□  Aus der Bezirksausschuß - Sitzung vom
1. Juli. Herr Johann Anton Schneider zu Schwanheim
klagt wider den Vertreter des öffentlichen Interesses, Herrn
Reg.-Referendar Dr. Rumpfs  in Wiesbaden, wegen ver¬
weigerter Erlaubnitz zum Betrieb einer Gastwirthschaft. Sch.
kam im März v. Js . um Ertheilung der Gastwirthschafts-
Concession ein. Es wurde ihm jedoch bedeutet, daß er zu¬
nächst den geplanten Neubau für die Gastwirthschaft aufzu¬
führen habe) als er das aber gethan und sein Gesuch dann
wiederholt hatte, bejahten zwar die Gemeinde- und̂ die
Ortspolizeibehörde die Bedürfnißfrage, der Kreisausschuß zu
Höchst aber wies ihn ab wegen angeblich fehlenden Bedürf¬
nisses. Schwanheim besitzt bei 3738 Einwohnern4 Gast-
wirthschaften, 9 Schankwirthschaften und 4 Kleinhandlungen
mit Branntwein. Sch. nun giebt zu, daß für die Schwan-
heimer Bevölkerung diese Wirthschaften genügen, seiner Be¬
hauptung nach aber genügen dieselben nicht für die zahlreichen
in Schwanheim verkehrenden Frankfurter. Der Bezirksaus¬
schuß faßte den Beschluß, den Bürgermeister von Schwan¬
heim als Zeugen darüber zu hören, welche Zusicherungen
Sch. f. Z. gemacht worden sind. — Bei der zweiten Streit¬
sache handelt es sich um einen Antrag des Magi¬
strats zu Eltville  aufVertheilung des gemeindesteuer¬
pflichtigen Einkommens der Lheilhaber der Firma Math äus
Müller  zu Eltville, Herrn Commerzienrath Bernh. Müller,
Frau Ottilie Müller-Rau, Herrn Georg Müller, Frau
Wittwe Henry Müller-Rau, Herrn Adam Müller-Gottschalk
und Herrn Heinr. Müller-Netscher in Eltville, sowie Herrn
Adam Müller-Netscher in Wiesbaden, ein Antrag, der ge¬
richtet ist wider die Magistrate zu Berlin, Köln und Thorn.
Berlin wurde für berechtigt erklärt, M. 230, KölnM. 27
und Thorn, M. 59.68 Gemeindesteuer von der Firma zu
erheben, während der Rest Eltville zufällt. Es handelte sich
um einen Gesammt-Steuerbetrag von M. 5541.

* Verdingung . Die Herstellung eines ca. 130w langen
Steinzeugrohrkanals von 25 om Durchmesser und eines
solchen von 82 rn Länge und 35 em Durchmesser, sowie
eines 336 m langen Betonrvhrkanals in der Webergasse
wurde Herrn MaurermeisterH. Dörr  hier und die Her¬
stellung eines 355 m langen Kanals im Kaiser Friedrich-
Ring und Gutenbergplatz, sowie 67 lfd. m Betonrohrkanal
im Kaiser Friedrich- Ring einschließlich der zugehörigen
Spezialbauten wurde Herrn MaurermeisterW. B e cke r hier
übertragen.

□ Schüler -Ausflüge . Neben der Theorie soll die
Praxis nicht fehlen, deshalb unternehmen auf Veranstaltung
des Gewerbevereins die Fachschulen für Baugewerbe, Ma¬
schinenbau und Kunstgewerbe an der hiesigen Gewerbeschule
von Zeit zu Zeit Excursionen zur Besichtigung besonders
interessanter gewerblicher Etablissements. Auch dieser Tage
wurde von der Maschinenbau-Abtheilung unter der Führung
ihres Lehrers Herrn Ingenieur Meierling ein derartiger
Ausflug unternommen, dessen Ziel die Maschinen- und Ar¬
maturenfabrik vormalsH. Breueru. Comp, in Höchst bildete.
Die Besichtigung des Werkes, welche unter der Leitung eines
Betriebsführers vor sich ging, währte etwa 3 Stunden und
besonderes Interesse fanden neben der tadellos eingerichteten
umfangreichen Gießerei in der anderen Abtheilung große und
kleine Metallbearbeitungsmaschinen jeder Gattung, Licht- und
Kraftanlagen größeren und kleineren Umfanges rc. Zur
Zeit wird an einem Schieber, dem größten aller bisher
existirenden, gearbeitet, bestimmt für die Kieler Docks, mit
ca. 5 qm Durchgangs-Querschnitt. — Der Ausflug bot des
Interessanten die Fülle und, damit bei dem Nützlichen auch
das Gute nicht fehle, zum Schluß einen erfrischenden Trunk
in der Restauration des Werkes. Gratias agamus.

* Besitzwechsel Die Villen Walkmühlstr. 21 und 25
gingen durch Kauf in anderen Besitz über, diese Geschäfte
wurden vermittelt durch die Jmmob.-Agentur von I . und
C. Firmenich, Hellmundstr. 58.

* Einen gute » Fang hat gestern die Criminalpolizei
in einer Mainzer Herberge gemacht. Es wurden2 Kellner
dingfest gemacht, die in Wiesbaden schwere Einbruchs-
di e bstä hl e in der letzten Zeit verübt haben.

* Die Buchen und der Blitz . Ein altes Sprich¬
wort sagt: „Vor Eichen sollst Du weichen, vor den Fichten
sollst Du flüchten, doch die Buchen sollst Du suchen." Fach¬
leute behaupten nämlich, daß Eichen und Fichten den Blitz
„anziehen", die Buchen aber nicht. Um diese Behauptung
auf ihre Wahrheit zu prüfen, wurde im Lippeschen eine
Statistik der Blitzschläge angelegt, welche folgende Resultate
ergab. In Waldungen mit vielen Buchen C/io  des Be¬
standes) trafen 56 Blitzschläge Eichen, 24 Tannen und
Fichten, kein einziger Buchen! Man nimmt an, daß die
mit feinen Härchen besetzten Buchenblättcr hier eine Rolle
spielen. Man hat jedenfalls Grund, bet Gewittern den
Schutz der Buchen zu suchen. Bei einzelnen Buchen dürfte
freilich die Blitzgefahr größer sein; wenn man wählen kann,
so flüchte man bei Gewittern vom freien Felde und von
rinzelstehenden Bäumen weg in die dichteren Bestände.

* Mutz man eingeschriebene Briefe an-
»ehmeu ? Die Frage selbst ist zwar zu verneinen: „kein
Mensch muß müssen", aber für die aus der Nichtannahme
entstandenen Folgen ist man selbst haftbar,' denn der Inhalt
eines eingeschriebenen Briefes gilt als dem Adressaten an
dem Tage angeboten, an welchem ihm der Brief überreicht
wurde. Und das Gericht hat, wie der„Deutsche Kaufmann"
berichtet, in einer Miethstreitigkeit entschieden: „Jener Ein¬
schreibebrief habe als zur Kenntniß des Vermiethers ge¬
kommen zu gelten, da es nur eine Folge des eigenen Ver¬
haltens des Adressaten gewesen sei, daß der Brief nicht zu
feiner Kenntniß gekommen ist. Wenn der Beklagte, wozu
er natürlich ein Recht habe, die Annahme verweigerte, so
kann er andererseits nicht die Thatsache, daß der Brief ihm
angeboten wurde, als nicht geschehen behandeln. Er mußte
den Brief an dem Tage, an dem er ihm angeboten wurde,
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als empfangen gelten lassen. Nach den Grundsätzen von
Treu und Glauben durfte der Absender dies annehmen und
brauchte nicht einen besonderen Boten zum Beklagten schicken
um ihm die Mittheilung persönlich zu machen."

* Geschäftliches . In das Handelsregister A tourbe
bei der Firma Leonhard Hitz  in Offenbach, Zweig¬
niederlassung hier, eingetragen : Gesellschaster Arnold Hitz ist
am 11. Oktober 1900 gestorben. Die Firma der Haupt¬
niederlassung und sämmtlicher Zweigniederlassungenwird von
dem verbliebenen Gesellschafter Ferdinand Hitz in Offenbach
als Etnzelkaufmann fortgeführt.

* Gartenfest . Das herrliche Wetter hatte am letzten
Samstag Nachmittag wieder Tausende angelockt, um der
Doppelballonfahrt der bekannten Aeronauten Kapitän Ferell
und Miß Polly betzuwohnen. Der Aufstieg der beiden Ballons
erfolgte pünktlich um halb 6 Uhr unter dem brausenden
Jubel der Anwesenden. Lange Zeit schwebten die beiden
Ballons ziemlich neben einünder, bis Miß Polly mit ihrem
Ballon, in dessen Korb noch zwei Engländer Platz genommen
hatten, sich höher in die Lüfte erhob und damit eine Höhe
von 3500 Meter erreichte, während Kapitän Ferell in dessen
Begleitung sich Herr Obermaschinist Dörr vom Curhause
befand, eine Höhe von 3000 Meter erreichte. Die Landung
der beiden Ballons erfolgte glatt und ohne jeden Unfall.
Miß Polly landete auf der Chaussee zwischen Biebrich und
Schierstein, Herr Kapitän Ferell bei Biebrich, nachdem sich
der Ballon lange Zeit schwebend über dem Centrum von
Mainz gezeigt.

* Das Kaiser -Panorama bringt in dieser Woche
eine prächtige Serie von 50 Ansichten aus dem schönen
Steiermark zur Ausstellung. Malerische Städte und Ort¬
schaften inmitten der herrlichsten Gebirgslandschaften, idyllische
Thäler , wilde Fluß - und FelsensceNerien, mit romantischen
Burgen und Ruinen, bieten dem Beschauer stets reiche Ab¬
wechslung. Die Ausführung ist eine in Farbenstimmung
und Plastik so kunstvolle und naturgetreue, daß dieser
Cyclus als einer der schönsten der bis jetzt gezeigten be¬
zeichnet werden darf.

* Vom eigenen Fuhrwerk todtgefahrcn . Der 21jährige
Fuhrmann Joseph Z ey , wohnhaft und bedimstet bei seinem
Schwager, dem Fuhrunternehmer L. Wiegand, Blücherstraße
18, fuhr mit einem mit 2 Pferden bespannten und mit Sand
beladenen Lastwagen die Goethestraße auswärts nack der Her¬
derstraße zu, als Z. an genannter Straßenecke unter die Rä¬
der seines Wagens kam, welche Z. direkt über die Brust
gingen und ihm den Brustkorb eindrückten. Bewohner der
Goethestraße trugen den Schwerverletzten, nachdem er leider
schon eine geraume Zeit gelegen hatte , in die Wirthschaft von
Schußler , Moritzstraße 39, und holten dann zunächst Herrn
Dr . Ramdor , welcher jedoch den Zustand des Verunglückten
als hoffnungslos erklärte. Man benachrichtigte zunächst die
Polizei und die Feuerwache welche den Verunglückten nach
dem städtischen Krankenhause transportirte . Auf dem
Transport dorthin verstarb jedoch schon der Verunglückte,
weshalb er nach seiner Wohnung geschafft wurde. Die letz¬
ten Stunden des Verunglückten mußten furchtbar aualvoll ge.
wesen sein, denn mehrere Männer mutzten ihn trotz seines be¬
sinnungslosen Zustandes festhalten. Die Nippen sollen nach
Angabe des AÄes sämmtlich gebrochen und in die Lunge
eingedrungen sein. Z. war nicht verheiratet . Durch wel¬
chen Umstand Z. unter die Räder des Wagens aerieth, konnte
bisher nicht festgestellt werden.

* Durch gegangen ist heute Vormittag halb 8 Uhr
in der Platterstraße ein der Firma Rettenmayer gehöriges
Pferd . Dasselbe sollte durch die Platterstraße Vorspann er¬
halten, machte aber währenddessen Kehrt und jagte mit der
beladenen Möbelrolle die Plattcrstraße hinunter. Bei dem
Schwanke'schen Consumgeschäft erreichte die tolle Fahrt ihr
Ende, indem daS Pferd dort zu Fall kam. Weder Pferd
noch Wagen, noch die auf demselben verladenen Möbel haben
irgend welchen Schaden erlitten.

* Ledeusmüde . Am Samstag Abend kurz vor
11 Uhr versuchte ein kiesiges, etwa 18 Jahre altes Mädchen
in Biebrich in den Rhein zu springen. Einem zufällig hin¬
zukommenden jungen Mann gelang es jedoch, das Mädchen
nocy rechtzeitig dem nassen Element zu entreißen. Bei der
jugendlichen Selbstmord-Candidatin wurde ein Brief vorgc-
sunden, worin dieselbe in herzlichen Worten ihre Eltern um
Verzeihung bat. Liebeskummer scheint das Motiv gewesen
zu sein.

s Schlägereien . Gestern Abend gegen 8 Uhr ge-
riethen ca. 20 junge Leute Ecke der Lahn- und Aarstraßc
in eine Schlägerei, wodurch ein großer Mcnschenauflaufver¬
ursacht wurde. — Eine weitere Schlägerei entspann sich
gegen 10 Uhr im Nerothal . Auch hierbei ging es heiß
her. Mehrere Personen mußten ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen.

* Ein Zimmerbraud entstand auf unaufgeklärte
Weise gestern Abend in einem Hause des Blücherplatzcs.
Das Fever beschädigte Thür und Lamperien des Zimmers
und wurde, ehe es weiter um sich greifen konnte von der
schnell herbeigeeilten Feuerwehr gelöscht.

8 Im Rausche fiel gestern Abend in der Bahnhof¬
straße ein Mann auf das Schicnengeleise der elekt. Bahn
und verletzte sich am Kopf und den Händen. Der Wagen
führer eines herankommendenMotorwagens konnte noch kurz
vor dem auf dem Geleis Liegenden seinen Wagen stellen.
Ein Schutzmann brachte den Mann , da er keine Wohnung
hatte, in bas Polizeigesängniß.

* Jubiläum . Das nassauiscbe Samenhaus Julius
Praetvrins,  dessen guter Ruf sich weit über die Grenzen
Nassaus verbreitet hat, kann nunmehr auf eine 40jährtge
Thätißkcit zurückblickcn. Wie bei wenig anderen Geschäften,
kommt cs gerade bei diesem Zweige auf das Vertrauen an,
welches das kaufende Publikum seinen Maaren entgegen¬
bringen muß. Qualität , Keimfähigkeit, Reinheit u. dergl.
kann man nicht so ohne Weiteres dem Samen ansebcn. Zu¬
verlässigkeit, Recllität und Rührigkeit waren deshalb die
Faktoren, denen das Geschäft seine Blüthe und Ausdehnung
verdankt. Das kleine Häuschen in der Kirchgasse, gegenüber
dem „Storchnest", und das größere Kaufhaus Ecke der Faul¬
brunnenstraße boten schon längst nicht mehr die nothwendigen
Räume. Durch den Verkauf des letzteren Hauses ist die
Firma nunmehr in die Lage gekommen, solche Räume zu be-
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schaffen, die bei dem gesteigerten Export auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen genügen. Die nunmehrigen Räum¬
lichkeiten Bismarck ring  No . 3 haben sich in der That
zu einer permanenten Ausstellung gestaltet, die, wenn auch
etwas abgelegen, ihre Anziehungskraft auf Jeden ausüben
muß, der jegliche Sämereien und Hülsenfrüchte in kleinen
und großen Quantitäten , sowie Nutz- und Ziervögel wünscht
oder als Naturliebhaber nur ansehen und kennen lernen
möchte. Die Pracht der Papageien und anderer ausländischer
Vögel, die Zuchträume echter Harzer Gesangskanarien, die
Räume für Vogelpension, Amphibien und Reptilien, für
Aquarien usw. bieten für Alt und Jung , ohne jeglichen
Kaufzwang, einen hohen Genuß. Ueberdies sind die Räume
prachtvoll ausgeschmückt und künstlerische Ehreudiplome, dar¬
unter allein 2 goldene Medaillen vom letzten Geschäftsjahre,
bedecken die Wände. — Die an die Kirchgasse gewöhnten
Kunden können auch in Zukunft in der Zweig-Niederlage
Kirchgasse No. 19 ihren Bedarf decken, allen anderen aber
seien angelegentlichstdie neuen Räume empfohlen.

SporL.
* Bremen , 1. Juli. Beim gestrigen Pferderennen

kam der bekannte Herrenreiter , Leutnant Z i n g l e r von
den reitenden Jägern in Straßburg zu Fall . Er zog sich
beim Sturz einen Bruch des Nasenbeins zu und wurde in
ein Krankenhaus geschafft.

* Paris , 1. Juli . Beim gestrigen Radrennen ge¬
wann der deutsche Meisterschaftsfahrer Willy A r e n d-
Hannover den großen Preis der Republik
vor dem Dänen E l l cg a r d und dem Franzosen Jaquelin.

felrpmnte und letzte NaHrWeu.
* Berlin , 1. Juli . Der in Breslau  ausaebrochene

Bäcker st reik  greift auch nach anderen Städten über. Es
handelt sich um die Heranziehung von Arbeitskräften als Er-
satz für die Ausständigen . Verschiedene Bäckerinnungen ha¬
ben auf ihre Kosten arbeitswillige Bäcker-Gesellen nach Bres¬
lau geschickt. In dem hiesigen Arbeitsnachweise für Bäcker
lehnten die meisten Arbeitslosen es rundweg ab, als Streik¬
brecher nach Breslau zu gehen.

* Prag , 1. Juli . Auch der gestrige Tag des Sokol»
Föstes  ist ohne bemerkenswerte politische Demonstrationen
verlaufen . Außer einigen auf die slawisch-französische Ver¬
brüderung ausgebrachten Toasten beim Festessen im Rath-
hause enthielten sich die leitenden tschechischen Persönlichkeiten
jeder politischen Anspielung.

* London , 1. Juli . Aus Uork wird gemeldet: Fräulein
H o b h o u s e, welche Vorträge über die von ihr gemachten
Beobachtungen in den Gefangenen - Laaern in der
Kapkolonie  und im Oranje -Freistaat halten wollte,
mußte diese unterlassen, angesichts der ihr zugeaangenen
Drohungen.  Sie konnte jedoch in zwei kleinen Veesamm-
lungen über die Einäscherung der Farmen und Einrichtung
der Gefangenenlager sprechen.

* London , 1. Juli . „Daily Mail " ergeht sich in heftiger
Kritik über die Regierung , welche nicht genügend Truppen-
Verstärkungen zur schnellen Beendigung des Krieges nach
Süd -Afrika sende.

* London , 1. Juli . In verschiedenenGegenden Eng¬
lands gingen gestern schwere Gewitter nieder. In zahlreichen
Distrikten ist die Ernte  v o I l st ä n d i g z e r st ö r t. In
Portsmouth wurden mehrere öffentliche Gebäude vom Blitz
in Brand gesteckt und zerstört.

* London , 1. Juli . Aus Kapstadt wird gemeldet: In den
letzten Wochen fand thatsächlich einEinfallderBuren
in die K a p - K o l o n i e statt . Ihre Zahl muß bedeuteird
höher gewesen sein, als die englischen Behörden vermutheten.
Zahlreiche Kommando's plünderten verschiedene Städte und
bemächtigten sich der nothwendigsten Lebensmittel und
Waffen.

* Budapest , 1. Juli . - Der eine von den kürzlich verhaf¬
teten A n a r chi st e n wurde hierher transportirt und einem
eingehenden Verhör unterzogen. Er erklärte dem Untersuch¬
ungsrichter, daß er der heruntergekommene Landwirth Siega
aus Maniagio sei. In Triest sei er zu 9 Monaten Gefängniß
wegen schwerer Körperverletzung und Widersetzlichkeit gegen
die Staatsanwaltschaft verurtheilt worden. Doch sei er aus
dem Gefängniß entflohen. Daß er gegen dm Kaiser etwas
geplant habe oder einer anarchistischen Verbindung angehöre,
bestreitet er mtschiedm.
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für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

DG - Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabnkaten zu billigsten Engros-Preisen, mcter-
und robenwcise. An Private Porto- u. zollfreier Bersandt. Das
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Dopp, Briefporto nach der Schweiz.

Deidenstoff-Fabrik-Unio«
Adolf Grieder & Cie, Zürich (Schweiz)-

Kgl. Hoflieferanten. 3690

fiST 6u . imtimt.

rinmt . mnm jnmntt l
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P. P. ies baden , deu 30 . Juni 1901.

Am 30 . Juni d. J . tritt Herr Hof-Apotheker Dr . Lade von der Leitung seiner Hof- Apotheke zurück , nachdem sie drei Generationen hindurch
im Besitze uer Familie Lade gewesen ist. Haus und Geschäftsbetrieb gehen am 1. Juli in meinen Besitz über.

Es soll für miob eine Lebensaufgabe sein, für ein würdiges Fortbestehen dessen einzutreten , was in der Zeit eines Jahrhunderts von anerkannt
tüchtigen Vertretern der Parmaoie in arbeitsreichem Leben geschahen wurde.

Mit der Versicherung , dass allen geschäftlichen Verbindungen auch künftig der gleiche rege Antheil wird entgegengebracht werden, spreche ich
Allen, die seither der Oifizin Aufträge zugewendet, zugleich die Bitte aus, Interesse und Vertrauen auch meinem Streben unverändert bewahren zu wollen.

Mit aller Hochachtung2931

Dr. W. Keim.
E ommeirMulitMim

zu bedeutend ermäßigten Preise » .
Für Damen : Gelbe Halbschuhe  von Mark 2,93 an,

ür Herren : Cheveraux -Stiesel , Zugstiesel,
Schnallenstiefel oder Hackenstiefel nur Mark IS 50.

larktslr . ff.
im Hause des Herrn Metzgermeisters Hardt. 3890

Gofdgasse 17.
Mainzer Schuhbazar , Ph Schönfeld.

Centralvervand
aller in der

Schmiederei beschäftigter Personen.
Dienstag , Abends 9 Uhr,

sinder im Lokale des Herrn Singer » Gemeiiidebadgäß'chen, eine

öffentüchk Nkch« mli»z
itatt mit salzender Tagesordnung

1. Die Lohnbewegung der Schmiede in Wiesbaden,
i• 2. Diskussion.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen. 2914
Der Einbernfer.

Bekarmtmachmrg
Dienstag , den 2 . Jnli d. Js .» Mittags 12 Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hof" dahier, Mauergasse 16:
1 Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle , 1 Ausziehtisch, 1 Bücher¬
schrank mit ca. 200 Büchern, 1 Kleiderschrank und 1
Büffet und dergl. mehr

gegen daare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juli 1901 . 2988

Schröder,
Berichtsvollziehec.

Landbrodbäckerei
mit eigener Mühle sucht zum Verkauf ihres wohlschmecken¬
den reinen Kornbroves geeignete Niederlage in Wies¬
baden und in Dotzheim. Angebote sind unterA. Z. 54
in der Ezp. dsr. Ztg. erbeten. 4047

KHenkasse zur Gkgeiseitizkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M . 1 .15 . bestmelirte(50- 60°/, Stücke)

M . 1.10 per Ctr. n der Fuhre. Mitgltedcrauf » ahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse5. 796 Der Vorstand

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinneder staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

lawf. 500,000 , 300 000 , 200,000 , 100,000 , 80,000,
00,000 u. s. w.

Jeder zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 15 . und 16 . Juli 1901.

Originalloose inu Deutscher Reichsstewpelstcuer
für Mark 3.Cj, 6.00, 12.00 und 24.00.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im voraus gratis. 335/77

August Ablers , Braunschweig.

Auszug aus dem Cibilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom l. Juli 1901.

Geboren:  Am 25. Juni dem Herrschaftsdimer Adolf
Weschkee. S ., Adolf Franz Gottlob . — 28. dem Taal . Georg
Lang e. T ., Margarethe Anna. — 24. dem Architekten Hein¬
rich Rossel e. T „ Elisabeth Emilie Christiane. — 30. dem
Schlossergeh. Emil Staab e. S ., Heinrich Emil Karl . — 26.
dem Tagt . Paul Hartmann e. S ., Friedrich Theodor. — 25.
dem Schlossergeh. Phil . Kilbinger e. T „ Karoline Emilie. ,—
24. dem Schreinergeh. Emil Veite e. T „ Louise Wilhelmine
Karoline. — 27. dem Schuhmachergeh. Christian Krauß e. S .,
Wilhelm Heinrich Christian. — 25. dem Schlossermstr. Hein-
rich Pfeifermann e. S ., Ernst Heinrich.

Aufgeboten:  Der Chemiker Dr . phil . Alfred Czapskt
hier mit Helene Diehl hier. — Der Packerck Heinrich Kaiser
hier mit Mathilde Ruß hier. — Der Leutnant a. D. und Rent¬
ner Willy Hupfeld hier mit Elsa Maeurer hier.

Gestorben:  Am 30. Juni Carl , S . des Schreiner-
mstrs. Paul Vogler, 3 I . — 29. Hermann , S . des Tapezierer,
mstrs. Hermann Böttcher, 9 Tg . — 27. Hausmädchen Anna
Mannsschmidt, 18 I . — 30. Juni Wilhelmine, T. des Schrei-
nergeh. Heinrich Schmittberger , 16 I . — 29. Katharina geb.
Back, Wtve. des Tagl . Peter Horst, 63 I.

Kgl . Standesamt.

Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzenliste".

W .HirschBerlag,Mannheim,
637/129

sthrMchen SVÄ 8*
2934 CH Hemmer , Weberg. 21.

Für mein Kurz., Weiß- u. Ptode-
waaren-Geschäfl suche ich einen

Lehrling
unter günst. Bedingungen. 2935

Cd. Hemmer, Weberaaffe 21.
Einige tüchtige

Tüitthergkhiilsen
gesucht, wo sagt die Exped. 2936MODE S.

Jg . Mädchen auSbcss . Fam.
k das Putzfach u. günstigen
Beding , erl . 2940
II . Vslnger , Babnhofstr 16.

125 Mk. per Monat
und Provision. I» Hamb. Haus
sucht an allen Orten resp. Herren
für den Verkauf von Cigarre»
an Händler, Wirthe, Private usw.

is. Schlotte Sf Co .,
336/77 Hamburg.

Sämmtliche Polster -, Deco-
rations - u. Tapezierarbeiten
werden unter Garantie für gute
Arbeit prompt und billigst ausge.
führt von 2937
Karl Retert, Tapfrer,
Hermannstr 31 Vrdb. 3 St . r.

Sedanstraße 1 :r Werkstatt
mit Wohnung per 1. Oktober zu
vermietbcn. 2911

Ein guter Eisschrank zu vcrk.
Emserstraße 35. 2913

Ein Kinderbett, zwei K.-Bade¬
wannen, ein Kinderstühlchen billig
zu verkaufen Einserstr. 35. 2914

Baltninide , Kuchenblech,
Confrkiformcn ganz biUig zu
verkaufen Einserstr. 35. 2915

Gkbr. goi|tsir)|tiauk
bill. z» verk. Frankenstr. 7 2933

PetrolenmhkrdlljknjW
zu verk. Wellritzstr. 21, b 2 r. 2921

Aelteres geb.

Fräulein,
der franz. Sprache mächtig, musik.
sucht Stellung als Gesellschafterin,
Rcisebegleiterinod.sonst.Vertrauens¬
posten. Off- unt. II. 905 an die
Annonceu-Epped. T. Schürmann,
Düsseldorf. 4052

Tiithtiger Ichlosskr
aus Gilterarbeit gesucht 2903

Oranienstraße 48
Tüncher-, Maler - «. An-

streichergehülse gesucht 2906
I Leber , Inh . B. Kraft,

Riehlstraße3, Mittelbau Part.

Ein DiDrutU Mädchen.
mit gutcnZeugnissen,welches längere
Zeit in größerem Haushalte war,
sucht Stellung nach Wies¬
baden. Ofseiten unterF.V. 7361
an die Annonc.-Lxped. Bonacker
L Rantz. Düsseldorf. 4051

Kichlftratze3.
Vorderhaus Part ., 3 Zim., Küche,

2 Keller, 1 Maus, auf 1. Oktober
zu vermiethen

Gartenhaus 1. St ., 3 Zim., Küche,
2 Keller a. 1. Okt. zu verm.

Gartenhaus 3. St . 3 Zim., Küche,
3 Kellera. 1. Okt. zu verm. 2905

Näh. B . Kraft , Gartenh. Part.
Anst. Arb. finden schön. Logis

Moritzstr. 45 Mittlb. 2 Tr. l. 2908

Ein Ml . Zimmer
aus einige Monate an ein. Herrn
oder Dame zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 8 , Vorderhaus
3 St . rechts. 2902

Ein einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen Bleichstraßc 33,
Hth. 3 St . r. 2902

MreMr . 16.
3 St ., schöne 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, GaS, Kalt» u.
Wacmwasserleitung wegzug- halber
per 1. September zu verm. 2933

CSchwalbacheritr.7. $chwalbacberstr.7. %
Coneert -H-rus E

§ „ Zum Großen Frieltrilü ". \
^ Jeden Abend grostes Coneert des « eneingetroffenen 0Jeden Abend grostes Coneert des « eneingetroffenen

Damen -Künstler »Ensembles Carmen.
Direktion: Jo s . Fantaaus 3922

C wozu sreundlichst einladet .Der Besitzer: Er «. Hebel . %
Eintritt frei ! Eintritt frei ! 0

c >
c 0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 % 0̂ %0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 \ 0%

iü
pjmm Saison-Äusverlanf.
mm
m
mu
m

m
m
pjm

Ton Montag , 'den 1 . Juli er . :

Grosse Preisermässigung
auf sämmtliche

Wasch- u. woll . Kleiderstoffe , Weiss - u. Bettwaaren,
Damenröcke , Schürzen etc.

22  Marktstrasse 22

Wilhelm Reitz,
22 Karktstrasse 28. 2933

HiB51B5BSB55BBSEKilF îSlHBSB555B51B5S

<rii!t|ti0rr Schlosser,K!
Hellmundstraße 52. 2917

Ein einfache« Mädchen , wel¬
ches jede Hausarbeit versteht und
bürgerlich kochen kann, gegen guten
Lohn gesucht Adrlheidstraße 41,
Part rechts. 2919

Albrechtftr » 4, 2 tks., Kost
und Logis für 1 M. u. 1.50 M.
täglichs. z. verm 2927

Eil » einfach miibl. Zimmer
zu vcrmielheu Adirrstraße 30,
3 Stiegern_ 29!2

luiljt geilte Logis Frauken-
straße 23, 1 St . r 2918

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnnnge»
zum I. Okt. z. vn». 2929
iogjs mitK08  iu verm.
Oranienstraße3, Part ." 2916

Schachtstraße 9 Frontipiir-
wohnuug a. 1. Okt. zu vm. 2920

Antiquität!
Eine gut gehende Haus-

«hr mit schönem Schlag¬
werk und geschnitztem

lEichenholzkasten, tadellos
'erhalten, für 150 Mark zu
verkaufen. Oss. u. E. 3

postlagernd Mainz. 4053
g. Biuistock, Tinimerwann,
Hamburg, Flchtestr. 22.
_ 638/29Geld

erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
eoulant. Off. m. Rückporto mit»
F, 8 M. 4021 an Rudolf Mossc,
Mülhausen , Elsaß . 396,8
Aufsätze — Consolen

Capitäle —Rosette»
Urnen — Säulen

in guter Ausführung, liefert billigst
Md. Streck, tan,

Bonner Bildhauer u. Drechslerw.
Industrie.

Musterbüch umsonst. 365

k.

tferband der Deutschen Buchdrucker
Bezipksverein Wiesbaden.

Das durch ein Unwetter gestörteJohannisfest
findet nunmehr iW Sonntag , den 7. Juli , Nachmittags

Turnplätze „Atzelberg“
mit unverändertem Programm und Fortsetzung des Preis-
Quadrätelns statt . 2852

Die Kommission . Her Vorstand.

rv ^ v

Amerikanische Glanzstärke
von Fritz batiulz j»n Act.-Ges., Leipzig
garantirt frei von allen schädlichen Sud.

stanzen.
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke

l hat sich ganz außerordentlich bewährt;
Isie enthält alle zum guten Gelingen er-
' forderlichen Substanzen in dem rich¬
tigen Perhältnltz , so daß die An¬
wendung stets eine sichere »ad
leichte ist. Der vielen Nachahmungen
halber beachte man obiges Fabrikzeichen,

Goldene Medaille das jedem Packet aufgedruckt ist. Preis
Weltausstellung pro Packet 20 Pfg. Zu haben in

iann fast allen Eoloniakwaaren», Drogen- und
Paris IUUU. Seifcnhandlungen. 399

PH. Plöckkk's foljnfuljtmcik
EppKki»

empfiehlt sich zu Ausflügen  in den Taunus
(Staufen ^ Rasiert, Fcldberg.)

Abholen an der Bahn . Preise mähig
2876 Telefon No . 3.

Königliche Schauspiele.
Das Königl . Theater bleibt Ferten halber vom

1. Juli vis » 1. August er. geschloffen.

1
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Geschäfts -V erlegung

und Empfehlung.

Infolge «eschäftsvergrössernng befindet sich mein STassaulsches
Samenhau » jetzt

No. 3 Bismarckring No. 3

I. Detail-Abtheilnng
II. Engros
III. Engros-
IV.

')

99

vis-a-vis der Zmtgxaff ’schen Eiseagiesserei.

Durch die mir zu Gebote stehenden enormen Engrosräume bin ich in die Lage
gesetzt , das grossste JLager am hiesigen I *Iatze zu unterhalten und setzt
sich mein Geschäft in folgende Spezialabtheilungen wie folgt zusammen:

nach wie vor in jedem Quantum. Samen,
Landesprodukte und Vogelfuttersämereien.
Samen. Saaten, Vogelfutteru. landwirt¬
schaftliche Artikel.

Hülsenfrüchte und Landesprodukte.
Import und Versandt, verbunden mit
Vogelzüchtereien.

sowie Asyl für erkrankte
Vogelarten.

Gleichzeitig habe ich, um den Wünschen meiner werthen Geschäftsfreunde und
Gönner gerecht zu werden , eine fSanpt - ® etail - Miederlage meines
Spezialgeschäftes ^Herrn Fr-

Me . IN Kirchgasse M« . IN WWWMS>
übertragen , woselbst meine sämmtlichen Samen*u. Yogelfutter *Spezialartikel stets in an¬
erkannt nur besten Qualitäten zu Originalpreisen erhältlich sind.

P. P.
Indem ich für das mir in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen und Entgegenkommenbestens danke, halte ich mich auch

fernerhin bestens empfohlen und sollte es mich freuen, wenn man oft Veranlassung nehmen würde (auch ohne Kauf ) , meine
Engros - Lagerräume zu besichtigen. In dieser Erwartung zeichnet

Julius Praetorius,

V. Vogel-Pensionu. Pflege

jetzt No. 3 Bismarckring No. 3.
2910
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Unser kostenfreier Unterrichts-Kursus inModerner Kunststickerei
auf

Singer -Familien-Nahmaschinen
hat am Montag , den 1. Juli begonnen und dauert bis zum 13 . Juli 1901 . Die Unterrichtsstunden sind
Morgens von S bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr.

Weitere Anmeldungen werden von unserer Lehrerin im Sticklokal im Laden in Dotzheim , Römergasse ao,
rntgegengmommen.

Singer € o «, Mlnwasdilneii -t^es . Act«
frühere Firma G Ueidlinger.

Wiesbaden , Mapktätrasse 13 . 2900

Empfehlung.
Legen Sie Werth darauf, Ihre Stiefel gut

und sauber repariren zu lassen, so machen Sie
bitte einen Versuch. — Sie werden die Ueberzeug-
ung gewinnen, daß ich im Stande bin, eine wirklich
saubere Arbeit zu liefern.

Bloche ganz besonder- darauf aufmerksam, daß
weine Arbeiten

nur Kamlarkeiten
sind, denn Handarbeit ist bekanntlich bedeutend
haltbarer als Maschinen-Arbeit.

Trotz der billigen Preise wird nur bestes
Kernleder verarbeitet.

Sohlen und Flecke
werde » innerftalb einer Stunde angefertigt
und nicht wie viele Geschäfte in 30—35 Minuten,

Dr.
Oetkor ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Banillin -ZuckcrIOPfg. |

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Necepte gratis von denß
besten Kolonialwaaren-

I unb Drogengeschäften je<>
der Stadt . 335/471
Dr . A. Oetker, Bielefeld.

il'ni'stst ^ Pfd- v°n 160, 180,
IMUUU 200, 240 Pfg., Thee
2—4 Mark Per Pfd., Theespitzen
160 Pfg. 1688

denn gute Arbeit eefoco.--: >-> ne Ze i t. 2463« Marktstraste 6 , am Markt.

August Thomae Nachf.
Gustav Hirsch.

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1669.

NieolgSstraste L« . Telephon 2313 ,
Preislisten gerne zu Dienste ».

Bestellungen werden auch bei H. Hirsch Wwe . Bleichstraße 13
Part ., rntgegengenommen._ 9051

Wiesbadener Consumhalle
Verkaufsstellen: Moritzstr 18 , Jahnstr . 2 und Scdanplatz 8.

Prima Speisekartoffelu Per Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum-Kartoffeln „ „ 27 „
Prima Limburger Küs per Pfd. im St . 33 ,
Epiritus per Liter 30 „Brod! Brod! Brod!

Bestes Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „

_ Weistbrod _ 42 „_249

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder » Instrument « u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, Mbchandlimz, GoldgEe 12,
Taxator und Äuctionator . — Telephon Nr. 838.

Billigste Bezugsquelle für garantirt reinen
Sör Bienenhonig

pro Pfund 63 Pfennig.

E. | . W. Schibmkk. Lihmlklhekstihe4!!,
Telephon 414 , gegenüber der Emfer» und Platterstraße. 2574

Achtung!
Handarbeit ! Handarveit ! Handarbeit!

Empfkhlr meine Schnell Sohlerei,
nur Handarbeit, bei reeller, billiger und prompter Bedienung.

2539 W . Krumm , 27 Schwalbacherstr . 27.

Zur Mitnahme
von Zeitungspacketen nach Hochheim
und Flörsheim wird sofort Jemand
gesucht, welcher täglich Abends6
Uhr den Zug Wiesbaden-Frankfurt be-
uutzt. Näh. in der Exp, d. Bs.
Das lfflfflobilien4eschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186
empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormielhung von Ltdenlokalnn, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreiten , jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkemmenden AuSstügen und Festlichkeiten bestens empfohlen
Sämmlliche Lokalitäten stnd mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
403 Adam Kuhn.

3 3

3 3

S WALHALLA , ♦♦
3 3

♦
3 3♦
3 3

❖

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich: CONCERT
0. Brachfeld’s

Knastlerquintett«
Anfang ü '/s Uhr. — Eintritt frei.

240/127

♦
♦
4

1659

Don ltec Helfe juiM.
2796 Dr . med . Pani Keller.

Käfige
in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisw., empfiehlt die

MklllMiilg. loh.6g.Mollath,
Inh .: Reinh . Benemann,

V. jtiauitiusplatz 7 . 1147

• Cognacbremierei &Likörfabrik t
Georg - Scherer <&Co.

Inhaber Commeriienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene IWedaille Paris 1900 . =

Sehet «' ’
Lognsc

ÄratliclL empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. I.eo, S.so, 3.- , 3.so, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

T£ jgT  Ueberall erhältlich . *̂ |

(OffffHliiriif Infforkning.
Das von uns auf den Namen Anna Heinrich , hier»

unter Nr . 58560 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Ein¬
lage von Mk . 85 .12 am 31. Dezember 1900 und eine
Einzahlung von Mk. 25.— am 3. Januar 1901 nach¬
weisend, ist auf bis jetzt unaufgeklärte Weise abhanden ge¬
kommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedruckten
Sparkassenordnungfordern wir den Inhaber dieses Buches
auf, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her»
gelcitet werden kann.

Wiesbaden, 15. Juni 1901. 2393

UorsLußmein jn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Hirsch . Saueressig.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränk er Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder,

daß wir in Gemeinschaft mit unserem Aufsichtsrath beschlossen
haben, der dermaligen Lage des Geldmarktes entsprechend

vom 1. Juli d. Js ab für Guthaben in laufen¬
der Rechnung zweieinhalb Prozent Zinsen zu
vergüten.

Wiesbaden, den 24. Juni 1901.
Vorfchrihvereiii zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft
2645 mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Saueressig.

SP
Graveur , 1547

7 Häfnergasse 7 , zwischen Webergasse u. Bärenstr.
Hessing -, Stalil-

und Kautschuk - Stempel
Wappen -, Monogramm*

und Schrift - Gravirungen
auf Gold , Silber , Glas, Elfen-

bein, Schildpatt u. b. w.
Singel , Schablonen,

Mützen-, Thür - und Firma-
SCHILDER.

in sauberer Ausführung.
Stempelkissen und Färbt

sowie
pp . Wäschezeichentinte

stets vorräthig.

Dr. Simon’s
Wasser* und Lichtheilanstalt

.Taunusbad“*9 2767
für chronisch Kranke Anwendung der gesammten

physicalischen Heilmethoden.
Fernspr . 604. Wiesbaden , Loisenstrasse 24.

Restaurant Waldlust,
Platterstraße 21.

Bon heute ab:

Grosses Preiskegeln.
10  Preise . "AiLL?

Hierzu bet srcunUichst ein 2711
Franz Daniel.
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N>ersch. Packkisten bill. zu vert.
Häsnergaffe  17 , 2851

ztrehbank mit Werkzeug zu
U verkaufen bei

Herber , Dreher,
2819 Schierste,nerstraße Nr. 25.

Eine hochträchtige Kuh zu
verkaufen 2872

Naurod 97.

Hündchen,
ein junges , stubenreines , zu
mäßigem Preise zu kaufen gesucht.
Offert, m. Angabe über Raffe, Preis
rc. unter J . W. an b. Exp. *

Ein Waggon

Pferdedünger
zu verkaufen. 4047

Herrenmühle Hohenstein
bei Lg.-Schwalbach_

ptitunltnige^üft
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderungshalber abzngeben.

Auskunft im Generalanr. 2879
Gut erhaltenes Pianino zu

verkaufen. 2889
Elisabetbenstr. 12, Glhs.

Anzufehen Vormittags.

Nn gut tth.DamkN-Rad
zu verk. AnzusehenWilhelmstr. 48
im Cigarrengeschäft bei H.

_2792

2fuiiürritiiip
2810 A dlerstr . 87 , 2 I.

Buchen Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Dotzhetmerstratze 88.

Suche
per sofort 10 Fenster, ca. 1,20 X 2,
4 Tbüren. 4041

Offerten »N Chr Wölfinger,
Allendorfb. Katzenelnbogen.

SVieMkibk, ÄäS
und Stauberker, Reflector , 1,33
X 0,48 billig zu verkaufen. 2403

Fricdr . Exner Neugasse 14.
Nuffb Bettlade mit Sprung¬

rahme billig zu verlaufen 2549
Adelbaidstraße 70. 2.

Ein gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht. 2 Pserde-
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13 1. 2553

ute Futterkaktoffeln 2566
Friedrichstraße 10, Hof

Gute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platterstr. 20, Part.

Z Polyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Naten-
zahlung z. verk. Nicolasstr. 16.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp._
Verschiedene Hand-, Schreiner»,

Flaschen»,Gärtner-.Sloß-u.Schub»
karren bill. zu verk.Jabnstr.2 11.2497

Ein schöner Teller Aussatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellmundstr. 33, Hth. 2. St . l. 713

Neue » lÄUIer

Salzhering,
in zarter» fetter Waare, verf. d.
Postfaß. ca. 45 St . Mk . 3 .0V
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein , Greifswald,
Heringssalzerei.

2 Sollst. Betten, 1 nußb. pol. Eon¬
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramsir. 8, 1 l. 078
fCün Halboerdeck mit abnehmbaren
^ Bock zu verkaufen. 2670

Dotzheimerstraße 69._
Handkarren üb. Rad. s. stark.

Stützengestell, weg. Platzmangel f.
20 M. zu verkaufen. 2434

Karlstr 3 » , H., D. l.

Kreuznacher
Grchambniii

mp stehlt 0145
Adolf € Jenter,

Bahnhosstrafle 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

ia . Saiulriiliiiufrr
Apfelwein
empfiehlt billigst 2662

M . Beysiegel,
Ecke der Friedrich» und Schmal»-

bacherstr. 1b._*
Ein Federkarrcn zu verkauf.

Walramstraße 25, bei 2ll9b
Friedrich Schumacher.

Ein Tajchensovha, neu« zu verk.
2531 Riehlstraße5, P.

^l bfallholz . pr. Cir. Mk. 1.20
A frei ins HauS. 2074
Johann Wolf , Bleichstraße 89.

Junge Hafen , Normandiner
Raffe, billig zu verk. 2444

Schulgaffe4, Hinterb. Part.

Ileue Kartoffeln
m ' 7 Pfg.

„ Bolldäringe St . 10 „
fst. Satat -Oel Sch. 4 » .
Taset -Oel . . kiv „
Kochmehl Pfd . 13 „
Konsum Mehl „ 15 „
Brillant -Mehl „ 17 „
la Limb, « äse , 30 „

empfiehlt 2664Altstodt-Cousum,
Alt Metzgergasse Li.

^feink gebk .^ ' c
”3ü5haUungs *Kanec
p.Pfd.Ä.1.-M.1.ZOu.M1AO.,

E./AKLErlN
Kl.Burgstrassel,

Gelegenheitslranf.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prluia Stoffe, jeder
Aüzug nur 45 Mk 1704

Jahnstraffe 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Mehrere Centner

Maculatnr,
Hr Centner v Mk.,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General Anzeiger ".

Prima fimlmrgrr Käse,
per Pfd. 44 Pf .,

im ganze» Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann , Molkerei,

2464_ Michelsberg 15._
ul gearb. Möb., m. Handarb,
stv Ersp. d. Ladenin. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. bcss.
Sort . 28—38, V-rticows, Hand¬
arb., 3i —60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Airic
u. Haar 10—50, Dcckd. 12—30,
best'. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraffe 18 , Vdh. pari.
u. Hinterb. Part._ 1381

Lvirthschaft
oder Gasthox sucht tüchtiger
Mann zu kaufen . Ausführliche
Offerten erb. u. 7. L. Haasen-
stein « . Bögler » Frankfurt
a. M. _ 635/29

Gut « gelb « Kartoffeln per
Kpf. 22 Pfg., im Mltr. billiger.
2844 Pb. Klapper, Walratnstr. 13.

<K

krllhiilsljlulsÄ
mitten in der Stadt , zu kauf. gef.
Off. u. II . V. 1000 a. d. Exp. 2505

Haus mit Metzgerei
zu verkaufen . Offerten unter
V. W. 300 an di- Exped. 2748

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirl dnrch s-iae schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise._ 57/872

Königlich deicht
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadebeuler
Theerfchwefel - Seife

v. Bergmann & Ca., Radedcul-
Drcöden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut»
Unreinigkeiten und Haulaue»
schlag «', wie Mitesser , Ge»
sichtspickel, Finnen , Haut-
röthe , Blüthche », Leberflecke
rc. ü St . 50 Pfg. bei: A. Berling,
Georg Gerlacn, Joh.B. Willms und
C. Porfiehl. Drop.

Graue
roth«
Haare
färben

Sief
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit l)r. Knhn ' s Nntln Haar»
iil 00 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich einpfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Berling , Drog.» gr. Burgstraße,
O . Siebert , Marktstr. 9. 3902

Zu in 1. Huli eilte Billa bei
Gounenbekg , ganz oder grtftcüt.
ju vermietbett. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Biumenstr. 6.

>W»hMl!gS-A«jkig!r^

Mdnung8 -668uel !8
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögt. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A . 3 » » « an die Expd.
d. Blattes.

_ 6 gimmer. _
Blsmarckring 18

eine eteg. große Wohnung. 6 Zim.,
Balkon, Badezimmeru. s. m. auf
sofort zu Beim. 9186. 1 St . 1965

5 Zknmer
Schöne5-Znnmer-Wohn. (1. St .)

a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12

^rmannstraffe 24 , 1. Et.
gut inübl. Zimmer mit zivei

Betten sofort zu verin. 9315
.ochstätte 13 , 3 t.. Neubaist
1 möbl Zimmer zu verm. 468■t. —rar - “

VS1
/+Z mim ^ mimet - ^ll verm . *wo
L^ artingftr . 12 Pt . können

1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.
WobnUngu. Kost erb. 520

Möbl. Zimmer zu vermieihen.
2758 JatzNstraffc 5 , P.
hHH>üblirtcS Zimmer mit od.
♦VI - ohne Pension zu vermiethen.
2831 Karlstr . 20 , 2.
<iHH>anrttiusstr . H,  2 if«. ein
♦^ 1 hübsch möblirteS Zimnier
zu vermiethen. 2523

Marktstr. 21. 1.
(Ecke Mctzgergaffe) erbält ein nur
anständiger Arbeiter b. Kost und
Logis._ 2624

Ein sreunbl. jchön' mövl. Zimmer
zu verm» Preis monatl. 18 Mk.
Nikolasstr. 18, S. - 2238

1076

zu ver<
mietet»'

Oranienstr . 3 , park.
Ein möbl. Zimmer billig zu

vermiethen 2734
Oranienstr. 51, Hth. P . l.

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis Philippsbergstr. l5,
Part , rechts. 1052
Nllcgant möblirter Salon u.
pl Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermiethen.

62 Nheinstrag « 52 1.
>HLiehlstraffe 7 , Hths. Part.
arl inödlirtes Zimmcr mit Pen»
sion zu vermiethen._ 2709

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

4 Zimmer
Trudenstratze 7 , Vdh. P. 4 Z.

m. dopp, Zub. a. 1, Juli d. I . zu
verm. Näh. das. b. Jwincl . 600
tXerderstr . 18 sind4-Z„l»ner-

Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244

3 Zimmer.
Drei Ziinmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit befand. Eingang auss
Jahr z. verm. d. I . Schlichting,
Jniiiiobilien-Agent. 8291
jahnstr . » 2 , l . St ., Wohnung
<\ 5 v 3 Zim. in. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näb Panerre . 7614

^taurttiusstraße 8
ist im ersten Stock per 1. October
cr. eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu¬
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
und großem Balkon, direkt am
Walde, Endstation der electr. Babn-
an ruhige Familie zu verm. 2884

C Jung , Platterstr. 104.
Röderstr , 29 . i. Eckiaden, 3

Zimmerw. »i. Zub., gel. a. d. Lehr¬
straße, z. vm. Pr . 440 M. 2755

2 Zimmer.
Totzheimerstr . 10 , 2, bet.

best. Herr oder Dame 3 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893
^ ?' 0tzhelmerstr. 6t » 2 Zuniner

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm. 2097

Karlstr. 13 , Hth. 1 Zi,ni„er,
Kücheu. Keller z. 1. Juli zu vm.
Näh. Vordh. Part . I . Maier. 2742

Movtirte Zimmer.
Rkiiil. Arbeiter erhalten Kost

und Logis. Bleichstr . 17 , 3. oei
A. Leber. 2750
»aleichstr. 28 , 1. Si . gui möbl.

Zimiiier zu verm. 2878
Ein schön möb>. Zimmer zu

verm. Woche2 M. 50 Pf . Biücher»
straße3, Mmelb. 2 St l, 2693

Möbl . Jintrntr L » !. L
8208 Blücherstraße6. 1. >.

Bliicherstr . 8 . Hinl. 2 St . r
ein möblirteS Ziminer zu ver
meithe«. 0793
^HTiSmarckriNg 31 , 3 r. erh.

ein bis zwei anständ. Arbeiter
bill. Logis. 2541

Dambactzthat 21 »>üvl. Nlan-
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat. 8327
^rankenftraffe 8 . pari. ertz.

reinl. Arbeiter billig Kost
und Logis. 2723

Friedrichstr . 6 , Hth. 2 St .,
kan» ein anst. Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 1137
^ «eruiannstr. 8 , 2 Tr. erhalten
9g  4 reinl. Arb. Schläfst.

Herma » »straffe 6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I. St . b. 9132

Schwalvacherstr . 7, Stb. i. 3,
gut möbl. Zimm. an sauber, jung.
Mann billig zu vermielh. 2648

Seoanstr 3 , 2 Tr. rechts, ist
in inödlirtes Ziminer zu vm. 2790
Kl. Schwaibacherstr . S , 3 eins,
mbl. Zim. a. sol. H. z. v. 2892
(Lchwalbacherstraffe 27 ,1 r.
^ erh. reinl. Arbeiter billig Kost
und Logis. 2880

erhält Kost
und Logis

Walraliistr. 25, 1 rechts. 2396
Ein gut mödtiiles Ziliimer an

einen anständigen Herrn per 1. Juli
zu verm. Walramsir. 19, 1 l. 2737
gsttestendstratze 3 , 1. St , l.

erhalten junge reinl. Leute
Kost und Logis. 2713

Ein inödlirtes Zimmer zu
vermiethen. Wörthstratz « 13»
Ecke Jahnstraße, Part . 2819

Walramstraffe » 7, pt-, könn.
reinl. Arbeiter Logis erd. 1684

Kaden.

Kornerstratze
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
' laste8, 2. 1549
HHU) auritiusstratze 8 , Centr.
'Wl  der Stadt , ist der von mir
bewohnte Laden zum Preise von
M. 700, ev. mit 3 Zimmer-Wohn.,
per 1. Oct. zu verm. 2529

H. Hollmattn.
Am neuen Marktplatz ist der

wr  Laden"w
mitÜ0n|tnin-5i3

etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Bella-Vue.

Moritzftratze 1,
Ecke Rheinstrafft,

sind2 Läse », modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Rattzgeber 6396

HUU4oritzstraffe 7 , gute Ge-
schästslage, ist per sofort

ein Laven von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das, im Bür. 8830

verm. Näh. 1. Stock. 8532

Keller fdjöuft fa&nt
mit Wohn, z. vm. Saulg 14. 1254

(Km Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindelei geeignet, nebst 4»
Zimmerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, sub J . M. 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669
^ . erderstr . 19 sind 2 Souler.*V rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Werkftätleu etr.
Sstnllitnn für * ^l " de nn° 2
^lUUUIIl ) Zimmer und Küche
re. sofort oder später zu verm.
2671 Dotzheimcrstr . 08.
rLleonorenstraße8, 1, sin» Soute»
tzi rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm._7766

Herders». 26 »'i.
raume für ruhiges Geschäft ev. in.
Pferdestall, Kutscherwohnuiig und
Futterraum, für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr. 40, Pt. 8255

sttroße Helle Werlstätte auf
'cV sofort od. 1. Inst anderweitig
preiswürdig zu veriniethen. Lehr»
siraße 12. 0465

llafitjriiliifrlirllfr,
bester Lage, mit oder ohne Logis

7346 Marktstraße 12

Ql . Schwalbacherstraße8 große
04 Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wafferablausu. Gaslicht versehen,
sowie Komploir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis 2/s d . Taxe
zu 5 '/,—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuidsch.,
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

_ günstigsten Beding.
Rückporto. E . Malier , Nürnberg,
Radbrunnenstr. 91. 633/29

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
Lünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten u. A. 8 . 720
an die Exp, b. Bl._ 7^6

. |

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Erveritlon einzuliesern.

[fl

Männliche Personen

Kaischrcmer
2874 Wörthstraße 1, Part . l.

Für leichtere Bureanarbctten
und Auslaufen ein

jmtgPT Kmschr
sofort gesucht. Schriftl . Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
ds. Bl.
I>in Knecht gesucht Fetdstraße 15,
i Hth . Part._1990

TW. TijWrgelMftN
gesucht Feldstraffe 1. 2747
/c .in 14- bis 15-jähriger Bursche
'S ' vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Junger Artleiler
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 2527
Stempelfabrik H. Götzen,

_ Langgaffe 45.

KranktJ»»«k
gesucht Mauergaffe 12, 2 Sr. 2789

Berem für »»entgeltlichen
Arbeitsnachweis 73

im Rathhau ». - Tel . 2377
ausschtießliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abthcilung für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Kaufmann f. Laden
Küfer
Stemdriicker
Dlaler— Anstreicher— Tüncher
Monteur
Schmied
Schuhmacher
Wagner
Herrschastsdiener
Hausdiener
Silber» u. Kupferputzer
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschaftS-Gärtner
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkasslerer
Taglöhner
Krankenwärter
Bad.' ineister.
Masseur

Weibliche Personen.
Auf sogl. e.MonatSmädch.o.Frau

ges. Vorm. g. Stdt . Näh. Walram.
siraße  14/16 , 3 St . lks. 2731

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Monatsstelle — einige Stun¬
den Arbeit gegen freie Mansard-
wohnung. 2784
_Borkstraffe 6 , 3 rechts.

Mädchenheiur
UNd

Ktellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßcnb .»Halteflclle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Ziminer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärlnerinnen,Kindermädchen,

I4V. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . Ueisaer , Diakon

Junges Mädchen Vormittags
2'/, Stunden gesucht. L. 9 M.
Karlstraße 29, Part . 2686

MiMSMM
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Jonrnal,
Budapest. _ 4050

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinneri.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus», Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lailfiuädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheilnng II.
A. föt höhere Berufsarte « :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel»u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

iser-Panorama
Mauritiusstrafie 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reise!

Ausgestellt
vom 30. Juni bis 6. Juli:

Interessante Reise durch das
malerische

Steiermark.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75

Ar Sd)ul)inad)tr.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbeit innerhalb6 Stunden.
Joh . Blomer , Neugaffe1, 2.

Schaftenfabrik. 2123

kiiitzlildkitkitL̂ .",:):
führung angeferttgt. Hüte von
50 Ps. an schön garnirt. 725

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.
ro- Glas, Marmor»
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Ilhlmanit , Luisenplatz 2.
Sämmtliche Putz-
arbeitenw. schnell

—— —.» u . billig angefert.
Dotzheimerstraße 18, Part , l. 0506

Costiimc, Acnderungru w.
billia angef. Karlstr. 20, 2.
i7̂>amen-Jackenkleid. Blousen und

Herren-Anzug billig zu verk.
2818 Babndosstr.  6 , 2 St . lks.
LO
00dp-<J3 Umzüge
werden stets gut u. billig besorgt.

Eickelmann , Helencnstr.  17.

Gliilliil. ilntrrrtdjr
in der englischenu. französischen
Sprache(Grammatiku. Conversat.),
sowie liebevolle Nachhülsef. schwäch!.
Kinder wird ertheilt 2738

_Blüchcrstr . 3 , 1 l.
Unterricht erteilt

tüchtiger Maffeur
bei bill. Berech¬

nung Herrnmühl¬
gaffe3. 2. St . 2689

r

Ul ue Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»
und Broncir-Arbeilen werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraffe 34

Werkstätle: HeUmundstraße 41.eämmtl.schriftl.Arbeite»,
Gesuche, Eingaben, Steuer¬

reklamationen, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstr, 4, 1.

Sprechst. : Vs2—‘/a3 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

(Mcllfdiaftsifame
oder 2422

Heptäfenfantin,
alleinstcbende Wittwe eines Arztes,
Mitte 30cr, seingebildet, im Haus¬
halt perfekt, sucht passenden Wir¬
kungskreis. Offerten erbeten unter
E. A. an die Exped. dss. Blattes.

Weiß-, Kunt-H. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 71

✓
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Ein lliiiiirriHjfrliniifü
wie er noch nie stattgefunden hat, veranstaltet die Firma
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Unser diesjähriger großer

Sommer -Ausverkauf
beginnt

Montag, 1. Juli , Morgens
und endet

Mittwoch. 31. J »li, Abends.
Wir bieten während dieser Ausverkaufszeit an Billigkeit

Al les, was je zn leisten war.
Zuui Verkauf kommen:

Große Parthien Damen »Kleiderstoffe,
alle möglichen Arten und Qualitäten.

Jetzige Preise: pr. Mir. 20 40 60 90 1.— 1.20
Tages -Preise : "40 75 90 1.30 1.50 1.80

Circa 100 Stück schwarze Kleiderstoffe:
Trepe, Cheviot, Alpaca, Panama, Cachemir rc.

Jetzige Preise: 45 60 1.—1,40 1.80 2.10 2 .50
TageS-Preise: 50 1. - 1.40 1.90 2.40 2.80 3.50

Circa 500 2 Stück Kleider-Cattune:
Levantine, Chemise, Brocat, Seiden- Foulard rc.

Jetzige Preise: 22 30 36 41 48 SS « 0 75
Tages-Preise: 30 40 45 55 60 80 85 90

Weihe Nipvö -Pique jetzt pr. Mtr. 36 Pf.
4 Posten Zephir , 80 cw breit„ „ „ 32 „

Große Parthien in .
Unterstoffe», Seiden- u. Besatz-Stoffen, farbige
u. schwarze Piittre, alle Arten Futter -Stoffe

sind enorm villig allsgelegt.
Gutes graues Taillen Jntrcr, 25 Pf . p. Mtr.

Große Preis - Ermäßigung haben wir eintreten
lassen ans:

Bett -Barchentc, Bctt -Trell, Bett-Beziige,
Federn u. Dannen. Satin Älugnsta. Bettruch.
Leinen, Strohsack Leine», Hemdenstoffe. Hand¬
tücher, Tischtücher, Servietten , baumwollene
Kleiderzcugen, Kittel- u. Hosenzengen, sowie aus

sämmtliche Baumwoll - u. Leinen -Waaren.

Ganz abnorm billig berkaafen wir jetzt:
Satin Hausmacher, bester Bett-Cattun, Mtr. 36 Pf.
130 cm br. weiße Belt-Damaste, Mtr. 80 Ps.
1 Posten serlige weiße Damast-Bezüge zu Mk. 3 .50
1 „ Betttücher ohne Nabt, Stück „ 1.20
1 „ Prima Atlas-Barchent, Mtr. 60 Pf.

Wer jetzt schon wollene Betttücher u. Coltern
für den Winter kaust, spart am Stück ca.

II  50 ! ?% . ! !
In : Gardinen , Eongreh -Stoffcn , Möbel¬

stoffen, Roulax und Roloxstoffen, Marquiicn-
Drell, Bett -Eoltern , Stepp-Decken. Tisch- und
Comoden-Dccken, Reise-Decken, Pferde-Deckeu

finden Sir jetzt sehr,  sehr billige Preise.

1 Posten Mövcl -battnn Meter 30 Pfg.
1 „ Meister Shvrling „ 15 Pfg.
1 „ ungcbl. Nessel, 90 cm breit „ 16 Pfg.
1 „ Flock-Piqne „ 35 Pfg.

Saison - Ausverkauf in fertige»
! ! Hcrren -Kletdcrn ! !

Knaben-Anzngc,Wasch-Blousen, Wasch-Anzng e
Hosen, Sacco, Joppen, Werktagshosen,

Berufskleidung.
Die jetzigen Preise sind noch ca. 15 —20 °/« ermäßigt.

Zum Ausverkauf kommen ferner Vorräthe in fertigen
Schürzen aller Arten, Unterröcken,

CoriettS, Schirmen, weihen u. bunten Hemden,
Jacken u. Beinkleidern, Kiuder-Wäschc, Sport-
u.Rormalhemdcn»Handschuhe, Strümpfe,Socken,

Kragen, Manschetten. Cravatten rc.
Kinder»Schürzen, Hänger, jetzt das Stück - .30
Leinene Unter-Röcke, 5 X Band „ „ . 2.-
1 Parthie Ia . Korsetts . „ 1.—
l „ Handschuh- . „ —.20
1 Normal-Hemden . „ 1.—
1 „ Sport -Hemden . . 1.50
1 Fertige Blonsen . „ 1 —
1 Schwarze Eostüm-Röcke. . . „ 3 —
1 „ Weiße Eostüm-Röcke,Ripps-Pique „ 2.50
1 Gürtel . . - .10
1 „ Hemd-Blvusei, . „ 2.50
1 „ Weiße Damen-Hemden . . . » 1.-
1 Selbst-Binder . . - .20

Wir richten an unsere geehrte Kundschaft die ergebene
Bitte, diese so

überaus güullige Kantztltgcnhktt
auch für spätere» Bedarf voll und ganz auszu.
nutzen, unser Lager ist in allen Artikeln sehr gut sortirt,
Sie finde» bei reicher Auswahl

auffallend niedrige Prüft.

OuWillmmMarL
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Dr. Piel,
amerikan dentist , Rhei»str .l03,!l.

Zahn- u. Mundkranke. 2802

künstl. Zähne,
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas u. Chloroform.
Reparatur an Kautschuk¬
oder Goldgebissen in Kürze.

Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 4 Uhr.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockcnlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort kapcziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Ast. Salatöl,
P. Sch. Pfg. 40 Psg.

I# Saliitül(Tafelöl)
p. Sch. 60 Pfg.

empfiehlt 2660
Ist. Heysiege !,

Schwalbacherstr. Ecke Friedrichstr.
Telepbon 894.

Dem geehrten Publikum und Sportfreunden die ergebene Anzeige, daß ich in dem
Hause des Herrn Steiger

Marktstraße 6, Ecke Mauergaffe
am Markt (Eingang Mauergassc 2)  eine

Sani(it%Uogel- itni Vogelsntterhilidlong
aller Arten neu eröffnet habe.

Durch den Einkauf von den ersten Firmen und Selbstzüchterei edler Kanarien bin
ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht werden zu können und empfehle mich

Hochachtungsvollst

2899

Georg Eichmann ,
Züchter edler Gesangslranarien.

Parquctbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2.

Karrer fitinbcrrfaft,
per Psd. 60 Psg., empfiehlt 2661

Ist. Beysiegel,
Schwalb.-Str . 15 Ecke Friedrichstr.

(Lilie Büglerin cmpficbll sich in
>2- ii. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Dienstag,
den 2 . Juli , Bormittags 9 '/, und Nachmittags 2 '/, Uhr
ansangcnd, versteigere ich im

Deutschen Hof,
Goldgassc2», 1,

G%A***+t**t~  Haken' und Zugstiefel in schwarz und gelb, in
4' t ' Vil ^ Chevreaur und Kalbledee,

^ Knopf- und Schnürstiefel in schwarz und gelb, in
lUJlvIl ' Chevreaux und Kalblgder,

Knopf , Schnür- und Hakenstiefel, sowie 20
dVlllvvl' :: Paar Tamcnhalbschnhe in Chevrcaux

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2865
Alle Nummern sind vorhanden.

Werd  JÜVüller,
_ Auctionatvru. Taxator._

ißfßgßiilißüsliiiuf !!!
-=  Gehr billig verkaufe ich:

Mehrere vollsiänd. Belten zu allen Preisen. 1 Plüsch-
Garnitur, Kamerltaschensopha. Mahagoni-Ausziehtisch, ovale
Tische, Mah.-Stühle, 1 Zimmercloset mit Spülvorrichtung,
1 großer, sehr praktischer Herrcnschreibtisch, Damenschreibtisch,
1- und 2-lhür. Kleiderschränke, mehrere Komoden, Nacht¬
tische, Waschtische, 1 antike eiserne Truhe, 1 einfacher Kassen-
schrank, Pseilerspiegel, 1 Waschmangc, Stehpult. 1 Herren-
und 1 Damenrad, 1 Knabenrad. 1 antike Komode, Flur¬

toilette, Portieren und noch vieles Andere
werden zn jedem annehmbaren Gebote abgegeben.
2895  JL Fuhr , Goldgasse 12.

Ifbaihalla-‘Theater.
Heute und folgende Tage:

Humorist. Soiree
der altberühmten

Stettiuec Sänget
(Herren Mcysel, Pietro, Brilton,

. Seidel, Krone, Böckmann, Böhme,
Plättner und Schräder).

Ankang präcis 6 ',«Uhr . Kassenöffnung7 Uhr.
Entree 0,50, Mittel- u. Seitcnbalkon II 0,75.

Parterre 1 M., Seiten- und MittelbalkonI 1,50,
»II . Parquet 1,80., I . Parquet 2,50., Fremdenloge

2,50., Prosc.-Loge 3 Mk.
Billcts zu ermäßigten Preisen an den be¬

kannten Verkaufsstellen. 250/128
Montag , den 15 Juli : Unwiderruflich Abschieds-

Soiree der Stettiner Sänger.

(
cc
<
<
c
<
c

Illirfrifdiafts-irüfiuuig.
Einem geehrten Publikum, Nachbarn, sowie Freunden und Be¬

kannten die ergebene Mitlheilung, daß ich die

Wirthjchaft
in meinem Hanse, Ecke Scdanplatz und Weistenburgstraste,
übernommen habe.

Es wird mein aufrichtiges Bestreben sein, durch gute Küche,
reine Weine , vrima Bier ans der Germania-Brauerei (hell
und dunkel), sowie Knlmbacher Pctzbräu die Zufriedenheit meiner
Gäste zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch. 2897

HochachtungsvollKas»l Ladel.
Alte Violinen hat abrngebe»

4014  Hermann George zu Bierstadt.

*7$eichshalten
Von heute £ jjtr ’

G Montag , G JjfieGf €F,
den 1. Juli , ab.

Vollständig neues Programm
u. A. :

Martha Armand .l Signor Joseffo>
Liedersängerin . | Instrumentalist.

Sisters Leu,
Verwandlung -Gesangs -Duettistinnen.

Ching & Chang , die lustigen Chinesen.
James Basch,

Humorist und Solo -Schauspieler.
Mitzi Rotier , I Mr . Albin,

Wiener Soubrette . | Musical . Sprech -Clown.
The Berkely ’s , Excentrics-Pantomim1

Geschäfts Verlegung und
Empfehlung.

Theile hiermit meinen Freunden und Bekannten, sowie einer ver¬
ehrten Nachbarschaft ergebenst mit, daß ich mein

Cigarren-, Zchmdilmrell-n. SeifengeMt
von Bleichstraße 27 nach

Luxemburgplatz 1
verlegt habe und bitte um geneigten Zuspruch. 2898

Hochachtungsvoll
Jacob Schmitt.

N
2C«
1
N
SC«
SC«
Ä
SC«
S

Geschästsveränderung.
Meiner hochgeehrten Kundschaft und Nachbar-

schait die ergebene Mittheilung, daß ich am
1. Juli mein Geschäft von Jahnstr 46 nach

Jatznstraße 40
verlegt habe. Indem ich für das mir bewiesene
Pertrauen bestens danke, bitte ich auch fernerhin
um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtend
2855

Kllilkms-Ailsmkiills.
Die zur Konkursmasse Vogelfang,

Langgaffe 38,
gehörigen Waarrnbeßaude, bestehend in:

Kravatten, Handschuhe,Hosenträgre,
Kragen, Manschetten und dergl.

werden zu bedeutend heradgesetzte» Preisen ver¬
kauft. 2416
_ Der Concursverwalter.

Kauplätzr.
Mittwoch , den 3 . Juli d. Js ., Vorm . 6 Uhr,

werden bei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstraße 7
dahier) aus den Domäne » tKrundstnlkeu Lagerbuch-Nr.
5078 und 5131 hiesiger Gemarkung verschiedene Bauplatz¬
flächen öffentlich versteigert, und zwar:

5 a 19 qm an der Arndtstraße,d 30
^ // 99 99 ff ff
2 „ 93,25 t, ff w „

_ 91
/ / / / / / tt n

2 „ 15 „ „ Niehlstraße,
43

9t tr , , , f
48

3 //
3 „ , am Kaiser Friedrich-Ning.

Wiesbaden, 27. Juni 1901. 2850
Königliches Domänen-Rentamt.
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